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Ludger Stüve

Thomas Horn

Birgit Simon

Liebe Leserin, lieber Leser,                       

seit mehr als 20 Jahren stellen wir Bevölkerung, Verwaltung, Politik, Gemeinden, Medien, Unternehmen und son­
stigen Organisationen Daten, Informationen und Fakten zur Metropolregion FrankfurtRheinMain zur Verfügung. Jetzt 
halten Sie die neueste Ausgabe unseres Regionalen Monitorings mit einer Vielzahl bewährter und neuer Indikatoren 
zur Metropolregion FrankfurtRheinMain in Ihren Händen. 

Mit insgesamt rund 5,6 Millionen Einwohnern ist FrankfurtRheinMain die viertgrößte Metropolregion Deutschlands, 
wobei in den letzten Jahren insbesondere in den Kernstädten ein starkes Wachstum der Einwohnerzahlen zu be­
obachten war. Gleichzeitig vollzog sich mit einem Anstieg auf zuletzt 2,2 Millionen sozialversicherungspflichtig Be­
schäftigte eine sehr erfreuliche Arbeitsmarktentwicklung. Dennoch steht die Region auch in Zukunft vor einer 
zentralen Herausforderung: Wegen der anhaltenden Zuwanderung werden mehr Menschen mit Wohnraum, Arbeits­
plätzen und anderen Angeboten der Daseinsvorsorge zu versorgen sein. 

Neben dem Blick auf die Region als Ganzes liefert auch die Analyse der Entwicklung in den sieben kreisfreien Städten 
und 18 Kreisen der Metropolregion FrankfurtRheinMain interessante Hinweise. Mit dem vorliegenden Monitoring erhält 
der Nutzer nicht nur viele Informationen über einzelne Teilräume, er kann auch Vergleiche anstellen, bei denen unter­
schiedliche Leistungsfähigkeiten sichtbar werden: So beispielsweise die Tendenz »Schrumpfung an der Peripherie« 
versus »Wachstum im Kern«. 
 
Die Metropolregion FrankfurtRheinMain ist für Menschen und Unternehmen besonders attraktiv. Damit dies auch in 
Zukunft so bleibt, steht der Ausbau bester Entwicklungs- und Erfolgschancen im Fokus unserer Arbeit. Hierzu können 
die Analysen in der vorliegenden Studie wertvolle Erkenntnisse liefern. In diesem Sinne wünschen wir Ihnen viel Spaß 
beim Lesen und neue Anregungen zur Verbesserung der Zukunftschancen aller, die in der Metropolregion Frankfurt­
RheinMain leben und arbeiten.

Ludger Stüve	 Birgit Simon	    Thomas Horn
Verbandsdirektor 	 Erste Beigeordnete	    Beigeordneter
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Die Metropolregion FrankfurtRheinMain

Die Metropolregion FrankfurtRheinMain erstreckt sich über Teile von Hessen, Bayern 
und Rheinland-Pfalz; auf der Nord-Süd-Achse wird sie definiert als das Gebiet vom 
Kreis Gießen bis zum Kreis Bergstraße sowie in West-Ost-Ausdehnung vom Kreis 
Mainz-Bingen bis zum Kreis Aschaffenburg. Zur Metropolregion FrankfurtRheinMain 
gehören sieben kreisfreie Städte und 18 Kreise. 

Frankfurt
am Main

Offenbach
am Main

MannheimLudwigshafen

BAYERN

BADEN-
WÜRTTEMBERG

RHEINLAND-
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NORDRHEIN-
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Gebiet Regionalverband
FrankfurtRheinMain

Grenzen Bundesländer

Bad Homburg
vor der Höhe

Rüsselsheim

Kennzahlen zur Metropolregion FrankfurtRheinMain

Fläche 14.755 km²

Einwohner, 12/2014 5.604.523

Einwohnerdichte, 12/2014  380 Einw./km²

Veränderung der Einwohnerzahl, 05/2011 – 12/2014
+ 143.019 

(+2,6 %)

Ausländer, 12/2014 790.560

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte, 06/2014
… davon Dienstleistungsanteil 

2.178.851
76,7 %

Veränderung der Zahl der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten, 06/2009 – 06/2014

170.350
(+8,5 %)

Arbeitslose, 12/2014 156.240

Pendler nach Frankfurt, 2014 341.865

Bruttoinlandsprodukt, 2012 216.479 Mio. Euro

Wohnungen, 2014 2.733.780

Wohnungsbaufertigstellungen, 2014 18.083

Siedlungs- und Verkehrsfläche, 2014 2.586 km²

Kaufkraftindex, 2014 (Bundesdurchschnitt = 100) 110,8

Regionalverband FrankfurtRheinMain� 5
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FrankfurtRheinMain – eine der elf europäischen Metropolregionen in Deutschland 

FrankfurtRheinMain gehört zu den elf von der Ministerkonferenz für Raumordnung 
ausgewiesenen europäischen Metropolregionen in Deutschland. Gemessen an den 
Einwohnerzahlen ist FrankfurtRheinMain mit knapp 5,6 Millionen nach Rhein-Ruhr 
(11,5 Millionen), Berlin-Brandenburg (5,9 Millionen) und München (5,8 Millionen) die 
viertgrößte Metropolregion Deutschlands. Gleichzeitig arbeiten in FrankfurtRheinMain 
2,2 Millionen sozialversicherungspflichtig Beschäftigte; dies ist hinter Rhein-Ruhr (4,1 
Millionen sozialversicherungspflichtig Beschäftigte) und München (2,4 Millionen) der 
dritte Rang. 

Mit dem Ziel einer engeren Zusammenarbeit und des gegenseitigen Austausches 
haben sich die elf Metropolregionen im Initiativkreis der europäischen Metropolre­
gionen in Deutschland (IKM) zusammengeschlossen. Hier wird die Metropolregion 
FrankfurtRheinMain durch den Regionalverband vertreten. Weitere Informationen 
und einen Statistik-Viewer mit Karten und Daten zu den elf europäischen Metropolre­
gionen in Deutschland können auf der Homepage des Initiativkreises IKM unter dem 
Link www.deutsche-metropolregionen.org/aktivitaeten/monitoring/ abgerufen werden. 

Regionalverband
FrankfurtRheinMain

Hamburg

München

Nürnberg

Stuttgart

Berlin-Brandenburg

Rhein-Ruhr

Mitteldeutschland

Rhein-Neckar

Hannover-Braunschweig-
Göttingen-Wolfsburg

Bremen-Oldenburg
im Nordwesten

Ü b e r s i c h t  d e r  M e t r o p o l r e g i o n e n  D e u t s c h l a n d sÜ b e r s i c h t  d e r  M e t r o p o l r e g i o n e n  D e u t s c h l a n d s

FrankfurtRheinMain
Europäische Metropolregion in Deutschland Einwohner  

2013

Sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte 

2014

Berlin-Brandenburg 5.871.022 2.064.977

Bremen/Oldenburg im Nordwesten 2.691.917 964.071

FrankfurtRheinMain 5.550.619 2.178.851

Hamburg 5.103.553 1.889.069

Hannover-Braunschweig-Göttingen-Wolfsburg 3.775.863 1.406.846

Mitteldeutschland 3.063.189 1.146.424

München 5.836.257 2.421.609

Nürnberg 3.476.302 1.382.222

Rhein-Neckar 2.333.402 869.597

Rhein-Ruhr 11.452.458 4.107.626

Stuttgart 5.226.869 2.116.665

Metropolregionen in Deutschland 53.705.975 20.361.310

Quellen: �Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR),  
Berechnungen des Regionalverbandes Stand: September 2014
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Die Region FrankfurtRheinMain wächst … im Jahr 2014 lebten über 5,6 Millionen 
Menschen in der Metropolregion – genau ein Prozent mehr als im Vorjahr. Und es 
kommen immer mehr hinzu, zum Beispiel durch die Zuwanderung von per Saldo 
rund 54.000 Menschen, dem höchsten Wert seit Öffnung der innerdeutschen 
Grenze vor über zwanzig Jahren. Eine auch durch hohe Geburtenzahlen relativ junge 
Bevölkerung haben vor allem die zentral gelegenen großen Städte wie etwa 
Frankfurt aufzuweisen, während in einigen Kreisen am Rand der Region die Anteile 
älterer Menschen auf nunmehr 22 oder 23 Prozent gestiegen sind. Dort manifestie-
ren sich die Alterungs- und Schrumpfungsprozesse, vor denen auch die Region 
FrankfurtRheinMain nicht verschont bleibt …

Bevölkerung © iStock – 15992153 thehague
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FrankfurtRheinMain wächst weiter – Frankfurt und Offenbach mit den höchsten Zuwachsraten in der Region
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Die Einwohnerzahl in der Metropolregion FrankfurtRheinMain ist auch seit dem 
Zensus 2011 wieder deutlich gestiegen – um über 143.000 Personen oder 2,6 Pro­
zent. Spitzenwerte werden vor allem im Kern der Region erreicht, wo die großen 
Städte Frankfurt, Offenbach und Darmstadt oder der Kreis Groß-Gerau im entspre­
chenden Zeitraum mit Wachstumsraten von über 3,5 Prozent aufwarten können. 

An den Rändern der Region haben sich dagegen seit dem letzten Zensus 2011 die 
Schrumpfungsprozesse fortgesetzt … betroffen sind die Kreise Limburg-Weilburg 
(-0,2 Prozent), Miltenberg (-0,4), Odenwald (-0,5) und der Vogelsberg, der mit 
einem Minus von 2,5 Prozent das Schlusslicht in der Region bildet. Allerdings gibt 
es in einigen Kreisen an der Peripherie auch positive Entwicklungen zu beobach­
ten: Die in den Jahren vor dem Zensus 2011 einsetzenden Bevölkerungsrückgänge 
sind inzwischen wieder leichten Einwohnerzuwächsen gewichen – so etwa in den 
Kreisen Bergstraße, Rheingau-Taunus, Fulda oder Alzey-Worms.

Die Mehrzahl der Kreise und kreisfreien Städte in der Region – nämlich 17 von 25 – 
bewegt sich in einem »mittleren Korridor« mit Wachstumsraten zwischen 0,0 und 
3,5 Prozent.

2014 lebten in der Region FrankfurtRheinMain 5.604.523 Menschen, 53.904 mehr 
als im Vorjahr, was einem Anstieg von genau einem Prozent entspricht. Darunter 
waren 790.560 Ausländer; ihre Zahl stieg gegenüber dem Vorjahr um 6,6 Prozent.
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Einwohnerentwicklung und Altersstruktur

 
Einwohner 

2014

Veränderung 
2013 – 2014  

in %

Veränderung
Zensus 2011 – 2014  

in %

Anteil der Altersgruppen 2014 in %

unter 15 Jahre 15 bis unter 65 Jahre 65 Jahre und älter

Hessen Darmstadt 151.879 1,4 5,8 13,2 69,1 17,7

Frankfurt am Main 717.624 2,3 7,4 13,8 70,2 15,9

Offenbach am Main 120.988 1,5 6,7 15,2 67,5 17,3

Wiesbaden 275.116 0,5 2,2 14,4 65,7 19,9

Kreis Bergstraße 263.822 0,6 1,2 12,8 65,6 21,5

Kreis Darmstadt-Dieburg 287.966 0,9 1,9 13,6 66,3 20,0

Kreis Groß-Gerau 260.793 1,4 3,9 14,3 66,4 19,3

Hochtaunuskreis 230.798 0,7 2,1 14,6 62,9 22,4

Main-Kinzig-Kreis 407.619 0,6 1,7 13,4 65,6 21,0

Main-Taunus-Kreis 229.976 0,9 2,6 14,7 64,2 21,2

Odenwaldkreis 96.082 -0,1 -0,5 12,7 65,1 22,2

Kreis Offenbach 341.669 1,0 2,8 13,9 65,1 20,9

Rheingau-Taunus-Kreis 182.117 0,5 1,0 13,2 64,7 22,1

Wetteraukreis 297.369 0,7 1,6 13,5 66,0 20,5

Kreis Gießen 259.834 2,4 3,4 12,6 68,5 18,9

Kreis Limburg-Weilburg 170.385 0,2 -0,2 13,5 66,1 20,4

Vogelsbergkreis 105.763 -0,6 -2,5 11,8 64,9 23,2

Kreis Fulda 217.326 0,5 0,5 13,8 65,7 20,5

Rheinland-Pfalz Mainz 206.991 1,3 3,3 12,2 70,2 17,7

Worms 81.010 0,9 2,3 13,9 66,2 19,9

Kreis Alzey-Worms 125.998 0,6 0,7 13,7 67,8 18,5

Kreis Mainz-Bingen 204.514 0,6 1,9 13,9 66,6 19,5

Bayern Aschaffenburg 68.167 0,5 1,2 12,9 66,8 20,3

Kreis Aschaffenburg 172.776 0,0 0,1 13,0 66,8 20,3

Kreis Miltenberg 127.941 0,0 -0,4 13,4 66,5 20,1

FrankfurtRheinMain 5.604.523 1,0 2,6 13,6 66,7 19,7

darunter: Regionalverband 2.280.343 1,4 4,5 14,1 66,7 19,1

Quellen: Statistische Landesämter Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz, Berechnungen des Regionalverbandes
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Sonderauswertungen zum Zensus 2011 – neue Rasterdarstellungen zu Bevölkerungsdichte, Alter, Wohnfläche und mehr

Die großen Städte wie Frankfurt, Wiesbaden, Mainz, Offenbach oder auch Darm­
stadt lassen sich leicht an den mittel- bis dunkelblauen Farbtönen erkennen. Denn 
Blau steht für eine hohe Bevölkerungsdichte von mehr als 8.000 Menschen pro Qua­
dratkilometer. Ein Spitzenwert mit 19.198 Einwohnern pro Quadratkilometer wird in 
Frankfurt erreicht, aber auch Wiesbaden, Mainz und Offenbach haben mit Werten 
von über 14.000 Einwohner pro Quadratkilometer dicht besiedelte Teilräume. Dass 
es in FrankfurtRheinMain nicht nur »eng« zugeht, belegen die vielen grauen Flächen, 
wo kaum Menschen leben – wie zum Beispiel im Taunus nordwestlich von Frankfurt 
oder in der Nähe des Flughafens Frankfurt / Main im Südwesten.

Neben der Bevölkerungsdichte können unter https://atlas.zensus2011.de auch Infor­
mationen zum Ausländeranteil, zum Geschlecht, zum Alter der Bevölkerung, zur Haus­
haltsgröße sowie Leerstandsquoten von Gebäuden und Wohnungen und Wohn­
flächen abgefragt werden. Damit stehen für die Planung – etwa von Verkehrstrassen 
oder Infrastruktureinrichtungen – neue und vergleichsweise kleinräumige Datengrund­
lagen zur Verfügung.

Quelle: Zensusatlas der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder
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Ein »Altersbaum« für die Region FrankfurtRheinMain

Auch aus der Alterspyramide für die Region FrankfurtRheinMain ist 
inzwischen ein Baum mit einem kräftigen Stamm geworden. Der 
Begriff »Pyramide« trifft eigentlich nur noch auf die obere Hälfte der 
Abbildung zu – mit den etwa 50-Jährigen als vergleichsweise breite 
Basis, die sich nach oben hin durch die immer schwächer besetzten 
älteren Jahrgänge kontinuierlich verjüngt. Der »Ausreißer« am oberen 
Rand umfasst alle über 90-Jährigen – insgesamt rund 46.500 Menschen, 
davon über 35.000 Frauen. Auffällig, aber nachvollziehbar ist der Ein­
schnitt bei den Anfang 70-Jährigen, also denjenigen, die gegen Ende 
des zweiten Weltkrieges geboren wurden.

In der unteren Hälfte der Abbildung – dem Stamm des Baumes – sind 
mit den unter 45-Jährigen zahlenmäßig deutlich »kleinere« Jahrgänge 
dargestellt. Lebten im Jahr 2014 knapp 100.000 50-Jährige in der 
Region FrankfurtRheinMain, waren es bei den 45-Jährigen noch rund 
90.000 und bei den 40-Jährigen weniger als 70.000 Personen. Diese 
Entwicklung setzt sich bis zu den Kindern im Alter von zwölf Jahren 
und jünger fort; die Zahl der Jungen und Mädchen pro Jahrgang 
schwankt um 50.000, wobei die letzten Jahre wieder etwas hoffen 
lassen: Die Zahl der Kleinkinder im Alter von unter einem, zwei, drei 
oder vier Jahren ist zumindest nicht weiter gesunken.

Nichtsdestotrotz stellen junge Menschen unter 15 Jahren in der Re­
gion FrankfurtRheinMain nur noch 13,6 Prozent der Bevölkerung; die 
älteren über 64 Jahre sind mit einem Anteil von 19,7 Prozent eindeu­
tig stärker vertreten. Allerdings lassen sich regionale Unterschiede 
feststellen: In den eher ländlich geprägten Kreisen am Rande der 
Region wie zum Beispiel im Odenwald, im Vogelsberg oder auch im 
Hochtaunus erreicht der Anteil der Senioren Werte von über 22 Pro­
zent – das sind einige Prozentpunkte mehr als in den kreisfreien Städ­
ten Frankfurt, Offenbach, Darmstadt und Mainz im Kern der Region, 
wo der Anteil älterer Menschen unter 18 Prozent liegt (vergleiche 
Tabelle auf Seite 9).
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Quellen: Statistische Landesämter Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz
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Quellen: Statistische Landesämter Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz
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Die natürliche Bevölkerungsentwicklung – viele Geburten im Kern der Region
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Gebiet des Regionalverbandes

Betrachtet man die Geburten je 10.000 Einwohner im Jahr 2014 (Karte links), lässt 
sich ein bereits vertrautes Bild erkennen: Der Kern der Region, die Städte Frankfurt, 
Wiesbaden, Darmstadt und Offenbach, aber auch der Kreis Groß-Gerau, hat mit 
über 100 Geburten je 10.000 Einwohner die meisten Geburten zu verzeichnen. Im 
Gegensatz dazu liegen die Kreise mit den geringsten Geburtenzahlen von unter 
80 Geburten je 10.000 Einwohner alle am Rand der Region – die Kreise Limburg-
Weilburg und Rheingau-Taunus im Westen, Aschaffenburg und Odenwald im Süd­
osten sowie einmal mehr der Kreis Vogelsberg mit den niedrigsten Geburtenzahlen 
(64 Geburten je 10.000 Einwohner) im Norden der Region.

Die Grafik unten zeigt die Entwicklung der Geburten und Sterbefälle in der Region 
FrankfurtRheinMain seit der letzten Volkszählung 1987. Deutlich erkennbar ist auch 
hier die seit einem Tiefpunkt im Jahr 2009 wieder zunehmende Zahl der Geburten. 
2014 wurden in der Region 51.504 Kinder geboren; 53.666 Menschen starben.
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Geburten und Sterbefälle, Zu- und Fortzüge

Geburten 
2014

Sterbefälle
2014

Zuzüge 
2014

Fortzüge
2014

Natürlicher Saldo
2012 – 2014

Wanderungssaldo
2012 – 2014

Hessen Darmstadt 1.553 1.362 14.152 12.272 258 5.501 

Frankfurt am Main 8.177 5.503 64.668 51.993 6.721 31.762 

Offenbach am Main 1.369 1.068 13.929 12.892 798 3.992 

Wiesbaden 3.180 2.600 17.637 17.013 751 3.257 

Kreis Bergstraße 2.193 2.867 12.590 10.460 -2.510 5.025 

Kreis Darmstadt-Dieburg 2.507 2.624 16.497 13.883 -874 5.185 

Kreis Groß-Gerau 2.622 2.461 16.239 13.009 -172 7.893 

Hochtaunuskreis 1.877 2.378 13.225 11.135 -1.346 5.008 

Main-Kinzig-Kreis 3.476 4.209 18.922 15.679 -2.667 8.096 

Main-Taunus-Kreis 2.034 2.124 14.348 12.340 -263 5.291 

Odenwaldkreis 697 1.045 4.092 3.887 -1.271 505 

Kreis Offenbach 3.056 3.085 19.938 16.645 -460 7.736 

Rheingau-Taunus-Kreis 1.417 1.975 9.568 8.098 -1.713 3.260 

Wetteraukreis 2.447 3.059 15.138 12.607 -2.275 6.363 

Kreis Gießen 2.265 2.396 30.460 24.359 -943 8.043 

Kreis Limburg-Weilburg 1.355 1.945 7.809 6.846 -1.709 1.526 

Vogelsbergkreis 676 1.372 3.680 3.612 -2.003 -464 

Kreis Fulda 1.912 2.188 7.732 6.491 -1.200 2.529 

Rheinland-Pfalz Mainz 2.042 1.742 16.807 14.461 483 5.406 

Worms 780 874 5.470 4.713 -406 1.774 

Kreis Alzey-Worms 1.051 1.228 6.553 5.591 -682 1.559 

Kreis Mainz-Bingen 1.782 1.868 10.627 9.390 -635 3.769 

Bayern Aschaffenburg 611 759 4.889 4.468 -514 1.098 

Kreis Aschaffenburg 1.381 1.687 7.448 7.204 -1.229 1.586 

Kreis Miltenberg 1.044 1.247 4.535 4.317 -755 490 

FrankfurtRheinMain* 51.504 53.666 356.953 303.365 -14.616 126.190

darunter: Regionalverband* 22.485 20.459 190.406 162.101 3.216 72.491

* Summen für die Region FrankfurtRheinMain und den Regionalverband enthalten bei den Wanderungen auch die Binnenwanderungen
Quellen: Statistische Landesämter Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz, Berechnungen des Regionalverbandes
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Starke Zuwanderung in die Region FrankfurtRheinMain in den letzten Jahren
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Die längerfristige Entwicklung der Zu- und Fortzüge in der Region FrankfurtRhein­
Main (hier inklusive Binnenwanderungen über die Kreisgrenzen) ist im Zeitraum  
1994 bis 2010 – von den üblichen Schwankungen einmal abgesehen – recht un­
auffällig verlaufen. Erst in den letzten vier Jahren kann bei den Fort- und mehr 
noch bei den Zuzügen ein drastischer Anstieg um über 15 (Fortzüge) beziehungs­
weise knapp 30 Prozent (Zuzüge) beobachtet werden (siehe Grafik unten). Allein 
im Jahr 2014 kamen rund 357.000 Menschen nach FrankfurtRheinMain – ein 
Wanderungsplus von knapp 54.000.

Besondere »Hotspots« der Zuwanderung sind die kreisfreien Städte Offenbach, 
Darmstadt, Frankfurt und Mainz sowie der Kreis Gießen, der mit seiner Erstaufnah­
meeinrichtung in der Stadt Gießen besonders hohe Zuwanderungszahlen von 1.172 
Zuzügen je 10.000 Einwohner zu verkraften hat. Im Gegensatz dazu nehmen sich 
die Zuwanderungszahlen im Kreis Limburg-Weilburg und in den Kreisen am öst­
lichen Rand der Region mit bis zu 500 Zuzügen je 10.000 Einwohner vergleichs­
weise bescheiden aus.
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Steigende Flüchtlingszahlen 

In der Metropolregion FrankfurtRheinMain ist die Zahl der Asylbewerber kontinuier­
lich gestiegen – von 6.398 Personen 2010 auf 23.614 Personen im Jahr 2014 (zu­
letzt ausgewiesene Daten). Dabei gibt es interessante Unterschiede zwischen 
»Stadt« und »Land«: Während die Zahl der Asylleistungsempfänger zwischen 2010 
und 2014 in den Städten Darmstadt, Frankfurt, Offenbach und Aschaffenburg kaum 
zugenommen hat, hat sich ihre Zahl in den Kreisen mehr als verdoppelt. Spitzenrei­
ter sind die bayrischen Kreise Aschaffenburg und Miltenberg sowie der Kreis Mainz-
Bingen in Rheinland Pfalz und der hessische Odenwald. Gemessen an der Einwoh­
nerzahl relativieren sich diese zum Teil hohen Zuwachsraten jedoch. In der Region 
insgesamt kommen 2014 4,2 Leistungsempfänger auf 1.000 Einwohner. Offenbach 
und Darmstadt haben mit 1,2 und 1,3 Asylleistungsempfängern je 1.000 Einwohner 
die geringsten Werte, der Kreis Gießen mit 18,8 den höchsten – nachvollziehbar, 
denn in Gießen befindet sich die Erstaufnahmeeinrichtung. Dem bundesdeutschen 
Trend folgend zeichnet sich für das Jahr 2015 auch in der Metropolregion ein wei­
terer starker Anstieg der Asylbewerberzahlen ab.

Syrien

Eritrea

Afghanistan

Albanien

Kosovo

Serbien

Somalia

Pakistan

Algerien

Äthiopien

Sonstige

Herkunftsländer der Asylbewerber 2014*

Quelle: Regierungspräsidium Darmstadt       *) Bundesland Hessen

Asylleistungs-
empfänger

2010

Asylleistungs-
empfänger

2014

Asylleistungs-
empfänger 2014

je 1.000 
Einwohner

Hessen Darmstadt 103 189 1,3

Frankfurt am Main 1.057 1.645 2,3

Offenbach am Main 105 140 1,2

Wiesbaden 211 824 3,0

Kreis Bergstraße 431 1.112 4,2

Kreis Darmstadt-Dieburg 333 1.302 4,5

Kreis Groß-Gerau 181 781 3,0

Hochtaunuskreis 205 836 3,6

Main-Kinzig-Kreis 417 1.799 4,4

Main-Taunus-Kreis 293 821 3,6

Odenwaldkreis 10 163 1,7

Kreis Offenbach 428 1.344 4,0

Rheingau-Taunus-Kreis 281 835 4,6

Wetteraukreis 520 1.290 4,4

Kreis Gießen 456 4.822 18,8

Kreis Limburg-Weilburg 280 905 5,3

Vogelsbergkreis 113 483 4,6

Kreis Fulda 221 917 4,2

Rheinland-
Pfalz Mainz 183 761 3,7

Worms 53 265 3,3

Kreis Alzey-Worms 125 543 4,3

Kreis Mainz-Bingen 42 602 3,0

Bayern Aschaffenburg 326 527 7,8

Kreis Aschaffenburg 20 335 1,9

Kreis Miltenberg 4 373 2,9

FrankfurtRheinMain 6.398 23.614 4,2

Quellen: �Statistische Landesämter Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz,  
Berechnungen des Regionalverbandes 

Herkunftsländer der Asylbewerber 2014*

Quelle: Regierungspräsidium Darmstadt      * Bundesland Hessen
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Mehrheitlich positiv – die Bevölkerungs- und Beschäftigungsentwicklung in der Region FrankfurtRheinMain
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positive Bevölkerungs- und Beschäftigungsentwicklung

negative Bevölkerungs-, positive Beschäftigungsentwicklung

positive Bevölkerungs-, negative Beschäftigungsentwicklung

Auch wenn die Karte auf der linken Seite recht »eintönig« aussieht, vermittelt sie 
doch eine positive Botschaft: In nahezu allen Kreisen und kreisfreien Städten der 
Region – mit Ausnahme des Kreises Groß-Gerau und der Stadt Aschaffenburg – hat 
die Zahl der Beschäftigten zwischen Mitte 2011 und Mitte 2014 zugenommen. Das 
sieht bei der Bevölkerungsentwicklung nicht ganz so gut aus; immerhin fünf Kreise 
– alle am Rand der Region gelegen – mussten Bevölkerungsverluste hinnehmen.

Die langfristige Entwicklung der Bevölkerung und Beschäftigung in der Region 
FrankfurtRheinMain ist in der Grafik unten abgebildet. Während bei der Beschäfti­
gung je nach konjunktureller Lage auch heftigere Schwankungen zu beobachten 
sind, weist die Kurve der Bevölkerung – von minimalen Korrekturen abgesehen – 
stetig nach oben. Allerdings mit einer Ausnahme: Im Jahr 2011 kommt es aufgrund 
einer statistischen Besonderheit zu einem Einbruch, da durch die Ergebnisse des 
Zensus 2011 die vorher auf Basis der Volkszählung 1987 fortgeschriebenen Bevölke­
rungszahlen deutlich nach unten korrigiert werden mussten.
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Quellen: Statistische Landesämter Bayern, Hessen, Rheinland-Pfalz; Bundesagentur für Arbeit; Berechnungen des Regionalverbandes 

Bevölkerung

Bevölkerungs- und Beschäftigungsentwicklung
in der Region FrankfurtRheinMain 1987 – 2014

Quellen: �Statistische Landesämter Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz,  
Berechnungen des Regionalverbandes
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FrankfurtRheinMain gehört zu den wirtschaftsstärksten Regionen Deutschlands. 
Dafür sprechen die positive Entwicklung von Erwerbstätigkeit und Beschäftigung, 
die niedrigen Arbeitslosenquoten und allem voran das hier erwirtschaftete 
Bruttoinlandsprodukt, das mit rund 216 Milliarden Euro über acht Prozent der 
Wirtschaftsleistung Deutschlands ausmacht. Diese Prosperität spiegelt sich auch in 
den Einkommensverhältnissen der privaten Haushalte wider. Die Überschuldung 
hält sich noch in einem überschaubaren Rahmen. Und in 18 von 25 Kreisen und 
kreisfreien Städten liegt die Kaufkraft über dem Bundesdurchschnitt.

Wirtschaft © Nomad Soul – Fotolia.com



»Beschäftigungshochburgen« im Kern der Region – die Erwerbstätigen 2013
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Die fünf dunklen Flächen im Kern bilden mit über 650 Erwerbstätigen je 1.000 
Einwohner die »Beschäftigungshochburgen« der Region FrankfurtRheinMain. Aus 
naheliegenden Gründen gehören hierzu die kreisfreien Städte Frankfurt, Aschaf­
fenburg, Darmstadt, Mainz und Wiesbaden, während viele eher randlich gelegene 
»ländliche« Kreise unter 450 Erwerbstätige je 1.000 Einwohner zu verzeichnen 
haben. Positive Ausnahmen an der Peripherie sind die Kreise Fulda, Gießen, Milten­
berg und die Stadt Worms, die zwischen 450 und 650 Erwerbstätige je 1.000 Ein­
wohner aufweisen können – und damit Werte, die auch in weiten Teilen des Kerns 
verbreitet sind. Die Entwicklung der Erwerbstätigenzahlen nach Wirtschaftsbe­
reichen seit dem Jahr 2000 zeigt das bekannte Bild eines wachsenden Dienstleis­
tungssektors, während die Erwerbstätigenzahlen in der Land- und Forstwirtschaft 
weiter zurückgehen und im Produzierenden Gewerbe seit 2006 mehr oder minder 
stagnieren (siehe Grafik unten).
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 Insgesamt

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen in FrankfurtRheinMain

Quelle: Arbeitskreis Erwerbstätigenrechnung des Bundes und der Länder
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Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und -abschnitten 2013

Erwerbstätige  
insgesamt 

Land- und 
Forstwirtschaft, 

Fischerei

Produzierendes 
Gewerbe 

(inkl. Baugewerbe)

Handel, Verkehr, 
Gastgewerbe, IuK

Finanzen/Versicherungen, 
Unternehmensdienstl., 

Grundstücks- und 
Wohnungswesen

Öffentliche/private 
Dienstleistungen, 

Erziehung/Gesundheit, 
Private Haushalte

in 1.000

Hessen Darmstadt 129,1 0,2 24,3 32,0 26,0 46,5

Frankfurt am Main 656,1 0,5 70,3 204,7 226,2 154,4

Offenbach am Main 64,6 0,1 11,5 16,2 16,4 20,4

Wiesbaden 180,7 0,5 24,5 43,6 42,8 69,2

Kreis Bergstraße 104,1 1,7 27,4 29,8 15,3 30,0

Kreis Darmstadt-Dieburg 104,3 2,0 27,1 30,6 16,9 27,6

Kreis Groß-Gerau 117,0 1,2 33,0 37,4 19,4 25,9

Hochtaunuskreis 116,0 0,6 19,7 31,1 30,3 34,3

Main-Kinzig-Kreis 173,7 1,8 51,5 43,7 30,8 45,7

Main-Taunus-Kreis 113,7 0,6 15,4 42,3 29,5 25,8

Odenwaldkreis 38,5 0,8 13,4 8,1 5,0 11,3

Kreis Offenbach 155,5 0,6 33,6 55,0 34,9 31,4

Rheingau-Taunus-Kreis 63,9 1,5 14,3 16,5 10,5 21,1

Wetteraukreis 118,3 1,9 28,3 31,2 20,1 36,9

Kreis Gießen 132,2 0,9 28,2 34,6 19,7 48,9

Kreis Limburg-Weilburg 75,4 0,9 19,2 20,0 11,0 24,3

Vogelsbergkreis 45,5 1,6 13,8 10,3 4,3 15,5

Kreis Fulda 123,6 2,1 34,8 33,0 19,2 34,4

Rheinland-Pfalz Mainz 152,2 0,4 15,2 43,4 29,1 64,1

Worms 42,8 0,5 10,9 12,1 6,8 12,5

Kreis Alzey-Worms 45,1 3,1 10,6 10,5 8,3 12,6

Kreis Mainz-Bingen 75,8 2,9 21,0 20,2 10,8 20,9

Bayern Aschaffenburg 61,7 0,1 14,4 19,5 9,9 17,7

Kreis Aschaffenburg 71,1 0,9 25,8 22,0 9,3 13,0

Kreis Miltenberg 58,8 0,7 24,3 14,1 6,7 13,0

FrankfurtRheinMain 3.019,6 28,1 612,6 862,0 659,4 857,5

Quelle: Arbeitskreis Erwerbstätigenrechnung des Bundes und der Länder
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Aufwärts gerichtet – die Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort

Auch in den letzten fünf Jahren konnte die Beschäftigung in der Metropolregion 
FrankfurtRheinMain noch einmal deutlich zulegen. Zwischen 2009 und 2014 stieg 
die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort um mehr als 
170.000 von 2.008.501 auf 2.178.851 Personen – ein Plus von 8,5 Prozent! Die 
höchsten Zuwachsraten hatten Kreise am Rande der Region zu verzeichnen: 
Mainz-Bingen mit 16,1 Prozent sowie Vogelsberg und Fulda mit 13,9 respektive 
13,3 Prozent. Unter den Kreisen mit geringen Wachstumsraten unter 5,0 Prozent 
befinden sich neben dem Kreis Groß-Gerau die drei kreisfreien Städte Offenbach 
am Main, Aschaffenburg und Wiesbaden – alle eher im Kern der Region gelegen.

Bei der Interpretation der Beschäftigtenzahlen ist zu beachten, dass durch eine von 
der Bundesagentur für Arbeit vorgenommene Revision der Beschäftigungsstatistik 
im Jahr 2014 (z. B. Einbeziehung neuer Personengruppen) die aktuellen Daten im 
Vergleich zu älteren Zahlen leicht überhöht sind.
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort 2014

Beschäftigte insg. 
2014

Veränderung  
2013 – 2014 in %

Veränderung  
2009 – 2014 in %

Beschäftigte im 
Produzierenden 

Gewerbe

Beschäftigte im 
Dienstleistungssektor

Dienstleistungsanteil

Hessen Darmstadt 94.837 2,3 9,4 21.053 73.671 77,7

Frankfurt am Main 527.940 2,6 7,8 58.914 468.811 88,8

Offenbach am Main 45.249 4,1 1,4 9.108 36.104 79,8

Wiesbaden 126.858 2,2 3,8 18.911 107.731 84,9

Kreis Bergstraße 67.638 3,1 9,3 21.945 45.079 66,6

Kreis Darmstadt-Dieburg 68.837 4,3 12,0 20.972 47.131 68,5

Kreis Groß-Gerau 88.108 0,1 1,4 29.683 57.987 65,8

Hochtaunuskreis 86.004 3,9 12,2 17.596 68.185 79,3

Main-Kinzig-Kreis 121.736 3,7 11,1 40.628 80.567 66,2

Main-Taunus-Kreis 90.916 2,9 11,4 13.046 77.627 85,4

Odenwaldkreis 25.527 4,2 12,3 10.683 14.676 57,5

Kreis Offenbach 111.419 3,1 9,2 27.358 83.809 75,2

Rheingau-Taunus-Kreis 40.621 3,4 9,7 10.801 29.377 72,3

Wetteraukreis 78.227 3,6 8,9 20.896 56.702 72,5

Kreis Gießen 89.604 2,9 6,3 23.018 66.294 74,0

Kreis Limburg-Weilburg 48.360 2,9 10,0 14.390 33.783 69,9

Vogelsbergkreis 30.421 6,7 13,9 11.202 18.808 61,8

Kreis Fulda 85.930 3,0 13,3 27.813 57.801 67,3

Rheinland-Pfalz Mainz 106.652 2,4 7,2 13.223 93.331 87,5

Worms 31.695 4,0 12,5 9.262 22.213 70,1

Kreis Alzey-Worms 28.182 0,5 9,4 7.885 19.418 68,9

Kreis Mainz-Bingen 51.767 3,1 16,1 18.614 32.155 62,1

Bayern Aschaffenburg 43.949 2,9 2,1 12.382 31.504 71,7

Kreis Aschaffenburg 48.536 0,5 6,9 20.430 27.746 57,2

Kreis Miltenberg 39.838 1,7 10,0 19.428 20.199 50,7

FrankfurtRheinMain 2.178.851 2,8 8,5 499.241 1.670.709 76,7

darunter: Regionalverband 1.066.210 2,5 7,6 188.454 876.050 82,2

Quellen: Bundesagentur für Arbeit, Berechnungen des Regionalverbandes
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Öffentliche Verwaltung und persönliche Dienstleistungen, Verarbeitendes Gewerbe und Handel …

Von den 2.178.851 sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in der Region Frank­
furtRheinMain arbeiten über drei Viertel (76,7 Prozent) im Dienstleistungsbereich – 
ein Wert, an dem sich in den letzten Jahren nur wenig verändert hat. Besonders 
hohe Anteile an Dienstleistern haben erwartungsgemäß die großen Städte Frank­
furt, Mainz und Wiesbaden sowie der Main-Taunus-Kreis mit Werten von über 80 
Prozent zu verzeichnen. Während in der Region insgesamt (vgl. Kreisdiagramm) die 
»Öffentliche Verwaltung, persönliche Dienstleistungen« (24,6 Prozent) und der »Han­
del« (14,1 Prozent) zu den wichtigsten Wirtschaftsabschnitten im Dienstleistungs­
sektor gehören, können im Einzelfall auch andere Bereiche große Bedeutung ge­
winnen – so etwa in Frankfurt die »Finanzdienstleistungen« und der »Verkehr«. In 
den Kreisen Miltenberg, Aschaffenburg und Odenwald hat der produzierende Sektor 
noch einen relativ hohen Stellenwert; über 40 Prozent der sozialversicherungspflich­
tig Beschäftigten arbeiten hier in der Industrie. Im Rhein-Main-Gebiet insgesamt 
sind es lediglich 23 Prozent, wobei der Schwerpunkt auf Unternehmen der Chemie- 
und Automobilindustrie, der Automation, Informations- und Kommunikationstechnik 
sowie der Materialtechnik liegt.
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit
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FrankfurtRheinMain nach Wirtschaftsabschnitten 2014

Quelle: Bundesagentur für Arbeit Quelle: Bundesagentur für Arbeit



Regionalverband FrankfurtRheinMain� 23

Wirtschaft

Arbeitslosigkeit 2014 – niedrige Quoten vor allem im Osten der Metropolregion

Die dunkel eingefärbten Teilräume in der Karte sind die gleichen wie schon zwei 
Jahre zuvor: Mit Werten über 7,0 Prozent haben die kreisfreien Städte Offenbach, 
Worms, Frankfurt und Wiesbaden auch im Juni 2014 wieder die höchsten Arbeits­
losenquoten in FrankfurtRheinMain zu verzeichnen. Einige Kreise am Rande der 
Metropolregion stehen deutlich besser da – so etwa der Hochtaunuskreis und der 
Kreis Mainz-Bingen oder an der östlichen Peripherie die Kreise Fulda, Aschaffenburg 
und Miltenberg. In diesen drei Kreisen kann mit Arbeitslosenquoten von rund drei 
Prozent fast von Vollbeschäftigung gesprochen werden. Die übrigen 16 Kreise und 
kreisfreien Städte bewegen sich in einem Mittelfeld, das durch Arbeitslosenquoten 
zwischen vier und sieben Prozent definiert wird. 
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Arbeitslosenquote in FrankfurtRheinMain im Juni 2014

Quelle: Bundesagentur für Arbeit
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Bis zu über 80.000 Euro je Einwohner – das Bruttoinlandsprodukt (BIP) 2012

An der räumlichen Verteilung des Bruttoinlandsproduktes (BIP) in der Region Frank­
furtRheinMain (siehe Karte) hat sich in den letzten Jahren nur wenig geändert. 
Nach wie vor werden im Kern der Region die höchsten Werte bis über 80.000 Euro 
je Einwohner (Frankfurt am Main) erwirtschaftet, während das BIP zum Rand der 
Region hin deutlich abnimmt. Ein Vergleich mit der Karte auf Seite 18 zeigt den 
Einfluss der Zahl der Erwerbstätigen auf die Höhe des BIP: Beide Karten sind nahe­
zu identisch!

In der Grafik unten ist die Entwicklung des BIP für Frankfurt, die Metropolregion 
und das Gebiet des Regionalverbandes dargestellt. Deutlich zu erkennen ist der 
Einbruch des BIP in Folge der Finanzkrise 2008, der jedoch inzwischen überwun­
den werden konnte. Im Jahr 2012 wurde in der Region ein BIP von 216,5 Milliar­
den Euro – über 39.000 Euro je Einwohner – erzielt. Dies sind über acht Prozent 
der Wirtschaftsleistung Deutschlands.

100

105

110

115

120

125

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

Metropolregion

Regionalverband

Frankfurt

BI
P 

je
 E

in
w

oh
ne

r 
in

 E
ur

o 
(2

00
0 

=
 1

00
)

Quelle: Statistische Landesämter Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz, Berechnungen des Regionalverbandes

Entwicklung des BIP je Einwohner in Euro 2000 – 2012

Quellen: �Statistische Landesämter Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz,  
Berechnungen des Regionalverbandes
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Bruttowertschöpfung (BWS)* nach Wirtschaftsbereichen und -abschnitten 2012

Wirtschaft

BWS gesamt
Land- und   

Forstwirtschaft, 
Fischerei

Produzierendes 
Gewerbe (inkl. 
Baugewerbe)

Handel, Verkehr,  
Gastgewerbe, IuK

Finanzen/Versicherungen, 
Unternehmensdienstl., 

Grundstücks- und 
Wohnungswesen

Öffentliche/private 
Dienstleistungen, 

Erziehung/Gesundheit, 
Private Haushalte

in Millionen Euro

Hessen Darmstadt 7.285 7 1.848 1.477 1.904 2.049

Frankfurt am Main 49.257 10 8.284 12.530 20.967 7.466

Offenbach am Main 3.494 1 655 633 1.314 892

Wiesbaden 12.934 11 1.987 1.933 4.469 4.534

Kreis Bergstraße 6.532 38 2.298 1.083 1.943 1.169

Kreis Darmstadt-Dieburg 5.750 49 1.578 1.153 1.808 1.161

Kreis Groß-Gerau 7.492 26 2.821 1.824 1.788 1.033

Hochtaunuskreis 9.229 11 1.608 1.376 4.851 1.383

Main-Kinzig-Kreis 10.263 52 3.454 1.933 2.957 1.866

Main-Taunus-Kreis 10.729 13 1.034 2.430 6.144 1.109

Odenwaldkreis 2.022 19 741 234 594 434

Kreis Offenbach 9.296 11 1.961 2.761 3.238 1.324

Rheingau-Taunus-Kreis 3.709 28 977 583 1.279 842

Wetteraukreis 6.483 48 1.584 1.184 2.181 1.486

Kreis Gießen 7.078 27 1.631 1.340 2.040 2.040

Kreis Limburg-Weilburg 3.838 24 925 702 1.233 955

Vogelsbergkreis 2.203 52 619 302 610 620

Kreis Fulda 6.358 46 1.888 1.228 1.792 1.404

Rheinland-Pfalz Mainz 8.515 13 1.283 2.145 2.459 2.615

Worms 2.288 26 925 380 479 479

Kreis Alzey-Worms 2.449 134 573 311 930 501

Kreis Mainz-Bingen 5.188 112 2.359 694 1.190 834

Bayern Aschaffenburg 3.913 5 1.191 1.146 873 698

Kreis Aschaffenburg 4.243 40 1.370 1.234 1.087 513

Kreis Miltenberg 3.229 30 1.257 423 950 570

FrankfurtRheinMain 193.779 834 44.852 41.039 69.079 37.975

darunter: Regionalverband 96.304 k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.

* Bruttowertschöpfung (BWS) = Gesamtwert der im Produktionsprozess erzeugten Waren und Dienstleistungen abzüglich der Vorleistungen
Quellen: Statistische Landesämter Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz
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Mit zwei Kreisen unter den Top 10 in Deutschland – die Kaufkraft in der Region FrankfurtRheinMain 2014

Diese Zahlen können sich sehen lassen! Mit einer allgemeinen Kaufkraft von 131,8 
Milliarden Euro beziehungsweise knapp 24.000 Euro je Einwohner liegt die Metro­
polregion FrankfurtRheinMain deutlich über dem Bundesdurchschnitt von 21.579 
Euro je Einwohner – genau 10,8 Prozent. Besonders hoch ist die Kaufkraft im 
Hochtaunus- und Main-Taunus-Kreis (31.340 respektive 29.729 Euro je Einwoh­
ner), die alljährlich mit einigen Kreisen aus dem Raum München um die ersten 
Plätze im Ranking der Top 10 in Deutschland konkurrieren. Etwas anders sieht es 
dagegen an den Rändern der Region aus: In den Kreisen Limburg-Weilburg, Gie­
ßen, Fulda und Vogelsberg im Norden, Miltenberg und Odenwald im Südosten 
sowie der kreisfreien Stadt Worms im Süden liegt die Kaufkraft unter 22.000 Euro 
je Einwohner und damit zum Teil noch unter dem bundesdeutschen Durchschnitt. 
Zu dieser Gruppe zählt auch die Stadt Offenbach im Kern der Metropolregion 
FrankfurtRheinMain.

Definition Kaufkraft

Die GfK Kaufkraft ist definiert als die Summe aller Nettoeinkünfte der Bevölke-
rung, bezogen auf den Wohnort. Neben dem Nettoeinkommen aus selbststän-
diger und nichtselbstständiger Arbeit werden ebenso Kapitaleinkünfte und 
staatliche Transferzahlungen wie Arbeitslosengeld, Kindergeld und Renten zur 
Kaufkraft hinzugerechnet. Von diesem verfügbaren Einkommen sind allerdings 
noch nicht die Ausgaben für Lebenshaltungskosten, Versicherungen, Miete und 
Nebenkosten wie Gas oder Strom, Bekleidung oder das Sparen abgezogen. Es ist 
zu berücksichtigen, dass die Kaufkraft einer Region einen Durchschnittswert der 
dort lebenden Bevölkerung darstellt. Basis der Berechnung sind, neben der 
Lohn- und Einkommenssteuerstatistik, einschlägige Statistiken zur Ermittlung der 
staatlichen Leistungen sowie Prognosewerte. 

Quelle: GfK GeoMarketing GmbH
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Die Überschuldung in der Region FrankfurtRheinMain 2014 – kein Grund zur Entspannung

Die Ergebnisse des 2014 erschienenen Schuldneratlasses für Deutschland sind 
ernüchternd. Trotz guter Konjunktur ist die Überschuldung von Privatpersonen in 
Deutschland auch im letzten Jahr um rund 90.000  Personen (+ 1,4 Prozent) ange­
stiegen. Zum Stichtag 1. Oktober 2014 wurde für die Bundesrepublik Deutschland 
eine Schuldnerquote von 9,9 Prozent ermittelt; etwa 6,7 Millionen Deutsche über 
18 Jahren sind betroffen … 

Da ist es erfreulich, dass in der Karte mit den Schuldneranteilen in der Metropol­
region FrankfurtRheinMain recht viele Kreise und kreisfreie Städte grün eingefärbt 
sind – hier liegen die Schuldneranteile an der erwachsenen Gesamtbevölkerung 
lediglich zwischen sechs und neun Prozent. Spitzenreiter in der Region sind die 
Kreise Aschaffenburg und Main-Taunus mit vergleichsweise geringen Quoten von 
6,8 beziehungsweise 6,9 Prozent. Insgesamt acht Kreise und kreisfreie Städte am 
anderen Ende der Skala können dagegen den Bundesdurchschnitt von 9,9 Pro­
zent noch toppen, wobei die Städte Offenbach, Wiesbaden und Worms mit den 
höchsten Schuldneranteilen in der Region – über 14 Prozent – leben müssen.

Der SchuldnerAtlas Deutschland 2014

»Der SchuldnerAtlas Deutschland untersucht, wie sich die Überschuldung von 
Verbrauchern innerhalb Deutschlands kleinräumig verteilt und entwickelt. Über-
schuldung liegt dann vor, wenn der Schuldner die Summe seiner fälligen Zah-
lungsverpflichtungen auch in absehbarer Zeit nicht begleichen kann und ihm zur 
Deckung seines Lebensunterhaltes weder Vermögen noch Kreditmöglichkeiten 
zur Verfügung stehen. Oder kurz: Die zu leistenden Gesamtausgaben sind höher 
als die Einnahmen. Mit Hilfe der Schuldnerquoten, das heißt dem Anteil der Per-
sonen mit Negativmerkmalen im Verhältnis zu allen Personen ab 18 Jahren, kann 
die Überschuldung in ihrer geographischen Verteilung bis hin auf die Ebene von 
Straßenabschnitten dargestellt werden.«

Quellen: Creditreform / Boniversum / microm
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Exkurs »Willkommenskultur und Fachkräftebedarf«

Die Metropolregion FrankfurtRheinMain gehört zu den wirtschaftlich stärksten 
Regionen in Deutschland und Europa, aber der demografische Wandel ist auch 
hier zu spüren. Noch sind die Auswirkungen überschaubar, doch der Trend ist ein­
deutig und der Wettbewerb um Fachkräfte zwischen den Regionen in Deutsch­
land, Europa und der Welt wird erkennbar zunehmen.

Aus diesem Grund will die Metropolregion FrankfurtRheinMain ihre Willkommens­
kultur stärken und ausbauen, um national und international Fachkräfte anzuwer­
ben, zu gewinnen und langfristig an die Region zu binden. Dazu hat die Metropol­
region die Willkommensstrategie verabschiedet und das Projekt »Willkommen in 
FrankfurtRheinMain – Welcome to FrankfurtRhineMain« initiiert. Ziel ist es, eine 
spürbare Atmosphäre des Willkommens in Gesellschaft, Bildungs- und Kultureinrich­
tungen, Unternehmen und Verwaltungen zu schaffen, die durch die Politik erkenn­
bar unterstützt und legitimiert wird. 

Ansprechpartner:
Susanna Caliendo
Annika Funke
Europabüro der Metropolregion 
FrankfurtRheinMain
Poststraße 16
60329 Frankfurt

Tel.: +49 69 2577-1538
E-Mail: europa@region-frankfurt.de

www.demografienetzwerk-frm.de/die-arbeitskreise/willkommenskultur

Vision
Fachkräfte aus Deutschland, Europa und der Welt fühlen sich in der Metropolregion FrankfurtRheinMain 

 willkommen und finden in der Region ein Zuhause.
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Der starke Zuzugsdruck und die damit verbundene hohe Nachfrage nach Wohnraum 
macht sich vor allem im Kern der Region FrankfurtRheinMain deutlich bemerkbar. Es 
wird wieder gebaut! Im Jahr 2014 wurden in FrankfurtRheinMain über 23.000 neue 
Wohnungen genehmigt und über 18.000 fertiggestellt – die höchste Zahl an 
Baufertigstellungen im Wohnungsbau seit 2003. Der Wohnungsbestand wächst 
einschließlich der Wohnungen in Nichtwohngebäuden auf über 2,7 Millionen 
Einheiten mit einer Wohnfläche von rund 260 Millionen Quadratmetern. Trotz solch 
beeindruckender Zahlen müssen die Menschen in den großen Städten eng zusam-
menrücken; die Wohnfläche je Einwohner liegt in Frankfurt und Offenbach unter 40 
Quadratmeter. Das sieht in vielen Kreisen am Rande der Region ganz anders aus, mit 
über 50 Quadratmeter je Einwohner ist dort die Ausstattung mit Wohnraum ver-
gleichsweise großzügig.

Wohnen © photo 5000 – Fotolia.com
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Die Baugenehmigungen in FrankfurtRheinMain – 2014 neuer Höchststand

Der Zuzug in die Region FrankfurtRheinMain und damit der Druck auf den Woh­
nungsmarkt wächst. Dies spiegelt die Grafik unten wider – mit Tiefständen bei der 
genehmigten Wohnfläche in den Jahren 2008 bis 2010 und einem deutlichen An­
stieg der genehmigten Wohnfläche in den letzten vier Jahren auf über 1,9 Millionen 
Quadratmeter 2014.

Die Zahl der Baugenehmigungen absolut und je 1.000 Einwohner im Jahr 2014 
zeigt die Karte auf der linken Seite. Hier fallen die sechs kreisfreien Städte Darm­
stadt, Offenbach, Frankfurt, Aschaffenburg, Mainz und Worms mit bezogen auf 
die Einwohnerzahlen besonders hohen Werten auf. Spitzenreiter ist die Stadt 
Darmstadt mit 8,3 Baugenehmigungen je 1.000 Einwohner vor der Stadt Offen­
bach mit 8,0. Bei den absoluten Zahlen dominiert einmal mehr die Stadt Frankfurt 
mit 5.138 genehmigten Wohnungen; Darmstadt und der Kreis Darmstadt-Dieburg 
folgen in einigem Abstand mit 1.244 und 1.223 genehmigten Wohnungen. Im 
Vergleich dazu ist die Zahl der Baugenehmigungen je 1.000 Einwohner besonders 
im Osten der Region, aber auch in den Kreisen Limburg-Weilburg und Hochtaunus 
sowie in der Stadt Wiesbaden eher gering.
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Neue Wohnungen in der Region – die Wohnungsbaufertigstellungen 2014

18.083 neue Wohnungen wurden im Jahr 2014 in der Region FrankfurtRheinMain 
gebaut; die meisten davon in Frankfurt (4.418), Mainz (1.191) sowie den Kreisen 
Main-Kinzig (984) und Gießen (966). Da können viele Kreise und kreisfreie Städte 
am Rande der Region nicht mithalten – in Worms wurden lediglich 71 Wohnungen 
fertiggestellt, im Vogelsbergkreis waren es 121 und in den Kreisen Odenwald, 
Rheingau-Taunus, Miltenberg oder der Stadt Aschaffenburg zwischen 200 und 
300 Wohnungen. Bezogen auf die Einwohnerzahl ergibt sich ein ähnliches Bild 
(siehe Karte). Darmstadt rückt mit 4,1 Wohnungen je 1.000 Einwohner in die 
Spitzengruppe vor; die sechs Kreise und kreisfreien Städte mit bis zu 2,0 fertig­
gestellten Wohnungen je 1.000 Einwohner liegen alle an der Peripherie der Region.

Die Baufertigstellungen im Zeitraum 1995 bis 2014 zeigt die Grafik unten. Die 
Höchstwerte aus den 90er Jahren mit jährlich bis zu über 40.000 Wohnungen konn­
ten bis heute nicht wieder erreicht werden. Immerhin werden aufgrund des hohen 
Zuzugsdruckes in den letzten Jahren – dies gilt insbesondere für die Stadt Frankfurt 
– wieder etwas mehr Wohnungen gebaut.
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Wohnungsbaufertigstellungen und Wohnungsbestand 2014

Fertigstellungen von 
Wohnungen*

2014

Fertigstellungen von 
Wohnungen*
2010 – 2014

Wohnungsbestand in Wohngebäuden 2014

insgesamt
in Wohngebäuden
mit einer Wohnung

in Wohngebäuden
mit zwei Wohnungen

in Wohngebäuden
mit drei und mehr 

Wohnungen

Hessen Darmstadt 613 3.101 74.359 12.211 6.794 55.354

Frankfurt am Main 4.418 15.104 364.510 30.665 15.432 318.413

Offenbach am Main 420 1.007 57.431 5.592 4.224 47.615

Wiesbaden 581 2.531 134.553 19.443 10.862 104.248

Kreis Bergstraße 471 2.159 119.648 41.491 33.334 44.823

Kreis Darmstadt-Dieburg 835 2.359 127.705 47.292 33.292 47.121

Kreis Groß-Gerau 857 3.428 116.976 34.048 23.700 59.228

Hochtaunuskreis 691 2.247 107.004 36.332 16.548 54.124

Main-Kinzig-Kreis 984 4.519 187.358 61.338 45.816 80.204

Main-Taunus-Kreis 671 3.018 106.712 33.779 16.314 56.619

Odenwaldkreis 212 687 43.854 17.456 13.922 12.476

Kreis Offenbach 760 2.698 156.491 41.006 27.170 88.315

Rheingau-Taunus-Kreis 248 1.616 85.468 31.283 19.884 34.301

Wetteraukreis 808 3.359 133.793 50.381 33.110 50.302

Kreis Gießen 966 3.550 122.673 37.285 29.606 55.782

Kreis Limburg-Weilburg 330 1.502 77.763 34.968 21.426 21.369

Vogelsbergkreis 121 533 48.865 23.777 14.614 10.474

Kreis Fulda 844 2.969 100.772 29.123 34.074 37.575

Rheinland-Pfalz Mainz 1.191 4.234 108.764 17.967 8.596 82.201

Worms 71 515 40.249 12.534 4.920 22.795

Kreis Alzey-Worms 437 1.578 56.207 32.297 10.526 13.384

Kreis Mainz-Bingen 613 2.838 96.220 42.931 19.156 34.133

Bayern Aschaffenburg 238 1.233 34.626 6.043 4.800 23.783

Kreis Aschaffenburg 451 2.283 78.561 27.894 28.660 22.007

Kreis Miltenberg 252 1.103 57.818 21.622 19.362 16.834

FrankfurtRheinMain 18.083 70.171 2.638.380 748.758 496.142 1.393.480

darunter: Regionalverband 8.926 32.335 1.083.686 234.640 137.036 712.010

* in Wohn- und Nichtwohngebäuden und inklusive Umbauten im Bestand
Quellen: Statistische Landesämter Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz, Berechnungen des Regionalverbandes 
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Wohnungen in Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäusern 2014

Wohnungen in Einfamilienhäusern

Wohnungen in Zweifamilienhäusern

Wohnungen in Mehrfamilienhäusern

Fertiggestellte Wohnungen in neu errichteten Wohngebäuden 2014

Quellen: Statistische Landesämter Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz, Berechnungen des Regionalverbandes

15.716 Wohnungen Wohnungen in Einfamilienhäusern

Wohnungen in Zweifamilienhäusern

Wohnungen in Mehrfamilienhäusern

Fertiggestellte Wohnungen in neu errichteten Wohngebäuden 2014

Quellen: Statistische Landesämter Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz, Berechnungen des Regionalverbandes

15.716 Wohnungen

Über 2,6 Millionen Wohnungen gibt es in der Metropolregion FrankfurtRheinMain! 
Und dennoch geht es im Kern der Region ziemlich eng zu – das gilt vor allem für die 
Stadt Frankfurt, wo sich knapp 90 Prozent aller Wohnungen in Mehrfamilienhäu­
sern mit drei und mehr Wohnungen befinden. Aber auch in anderen großen Städ­
ten müssen die Menschen zusammenrücken – so zum Beispiel in Offenbach 
(82,9 Prozent), Wiesbaden (77,5), Mainz (75,6) und Darmstadt (74,4) – hier er­
reichen die Anteile der Wohnungen in Mehrfamilienhäusern über 70 Prozent. Das 
sieht am Rand der Region anders aus: Im Kreis Alzey-Worms wurden deutlich mehr 
als die Hälfte der Wohnungen (57,5 Prozent) als Einfamilienhäuser gebaut; in den 
Kreisen Vogelsberg, Limburg-Weilburg oder Mainz-Bingen liegen die entsprechenden 
Anteile noch zwischen 40 und 50 Prozent (vgl. Tabelle auf Seite 32).

Bei den Baufertigstellungen des Jahres 2014 dominieren die insgesamt fast 9.600 
Wohnungen in Mehrfamilienhäusern mit einem Anteil von über 60 Prozent. Aber 
auch Einfamilienhäuser sind in der Region sehr gefragt. In dieser Form entstanden 
knapp 5.000 Wohnungen, das entspricht einem Anteil an allen neu errichteten 
Wohnungen von 31,6 Prozent, die Wohnungen in Zweifamilienhäusern erreichen 
einen Anteil von 7,5 Prozent (siehe Grafik unten).
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46,7 Quadratmeter für jeden Einwohner in der Region – Wohnfläche 2014

Die Karte auf der linken Seite zeigt es … an den Rändern geht es in Sachen Wohn­
fläche deutlich großzügiger zu als im Kern der Region FrankfurtRheinMain. Im 
Vogelsberg und im Kreis Fulda im Norden, im Odenwaldkreis im Süden, im Kreis 
Aschaffenburg im Osten und in den westlich gelegenen Kreisen Hochtaunus, Lim­
burg-Weilburg, Rheingau-Taunus, Mainz-Bingen und Alzey-Worms können sich 
die Menschen über vergleichsweise üppig bemessenen Wohnraum freuen. Über 
50 Quadratmeter steht jedem von ihnen – vom Säugling bis zum Greis – im Durch­
schnitt zur Verfügung. Spitzenreiter unter diesen neun Kreisen ist der Vogelsberg­
kreis mit einer Wohnfläche von 55,3 Quadratmeter je Einwohner. Am anderen Ende 
des Spektrums liegen die großen Städte im Kern der Region, Offenbach mit ledig­
lich 37,2 Quadratmeter je Einwohner, Frankfurt (38,6), Darmstadt (41,6), Wies­
baden (42,8) und Mainz (43,4) sowie der Kreis Groß-Gerau (43,5).

In der Region FrankfurtRheinMain gibt es rund 260,1 Millionen Quadratmeter Wohn­
fläche, was bei einer Bevölkerungszahl von knapp 5,6 Millionen rein rechnerisch 
einer durchschnittlichen Wohnfläche je Einwohner von 46,7 Quadratmetern ent­
spricht. Dabei ist zu berücksichtigen, dass bedingt durch Ferien- und Zweitwoh­
nungen oder auch Leerstände die tatsächliche Wohnfläche geringer ausfallen kann. 
An der Gesamtwohnfläche in der Region hat die Stadt Frankfurt mit 27,4 Millio­
nen Quadratmeter einen Anteil von 10,5 Prozent; mit einigem Abstand folgen 
die Kreise Main-Kinzig (19,4 Millionen Quadratmeter), Offenbach (15,3) und Wet­
terau (14,6). Die überwiegende Mehrheit der 25 Kreise und kreisfreien Städte in 
der Region konnte im Zeitraum 2012 bis 2014 die verfügbare Wohnfläche noch 
steigern – allen voran die Städte Frankfurt und Mainz mit einem Plus von 2,4 bezie­
hungsweise 2,3 Prozent.

In der Region FrankfurtRheinMain leben im Durchschnitt zwei Personen in einer 
Wohnung – ein Mittelwert ohne nennenswerte Schwankungen. Lediglich in den 
Städten Mainz, Worms, Frankfurt und Aschaffenburg ist die Belegung der Woh­
nungen mit 1,8 bis 1,9 Personen etwas geringer, die Kreise Darmstadt-Dieburg 
und Alzey-Worms haben mit 2,2 Personen je Wohnung die höchste Belegungs­
dichte in der Region.
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Wohnfläche und Wohnungsbelegung 2014 in der Metropolregion FrankfurtRheinMain

Ein Ergebnis des Zensus 2011, nämlich die Verteilung der Wohnungen 
nach dem Baujahr, zeigt die Grafik unten. Von den knapp 2,7 Millionen 
Wohnungen gehören über 1,8 Millionen (68,4 Prozent) zum älteren Woh­
nungsbestand, der vor 1979 gebaut wurde; rund 350.000 (13,1 Prozent) 
beziehungsweise 330.000 (12,3 Prozent) entstanden in den Jahren 1979 
bis 1990 und 1991 bis 2000. In der folgenden Dekade 2001 bis 2011 ging 
die Bautätigkeit merklich zurück, lediglich 168.000 Wohnungen (6,3 
Prozent) kamen in der Region neu dazu.

Angesichts des weiter anhaltenden Zuzuges in die Region Frankfurt­
RheinMain muss jedoch verstärkt Wohnraum geschaffen werden – die in 
den letzten dreieinhalb Jahren seit dem Zensus 2011 entstandenen knapp 
50.000 Wohnungen dürften zur Bewältigung des Zustroms kaum aus­
reichen.

Wohnungen nach Baujahr

  vor 1949

  1949 – 1978

  1979 – 1990

  1991 – 2000

  2001 – 2011

Quelle: Zensus 2011

Wohnfläche* Personen
je Wohnung*

in 1.000 m²
je Einwohner  

in m²

Hessen Darmstadt 6.248 41,6 2,0

Frankfurt am Main 27.400 38,6 1,9

Offenbach am Main 4.453 37,2 2,0

Wiesbaden 11.721 42,8 2,0

Kreis Bergstraße 13.092 49,8 2,1

Kreis Darmstadt-Dieburg 13.748 48,0 2,2

Kreis Groß-Gerau 11.249 43,5 2,1

Hochtaunuskreis 11.528 50,2 2,1

Main-Kinzig-Kreis 19.406 47,8 2,1

Main-Taunus-Kreis 10.875 47,5 2,1

Odenwaldkreis 4.908 51,0 2,1

Kreis Offenbach 15.290 45,0 2,1

Rheingau-Taunus-Kreis 9.282 51,1 2,0

Wetteraukreis 14.621 49,4 2,1

Kreis Gießen 12.510 48,9 2,0

Kreis Limburg-Weilburg 8.846 51,9 2,1

Vogelsbergkreis 5.862 55,3 2,1

Kreis Fulda 10.878 50,2 2,1

Rheinland-Pfalz Mainz 8.911 43,4 1,8

Worms 3.796 47,1 1,9

Kreis Alzey-Worms 6.609 52,6 2,2

Kreis Mainz-Bingen 10.734 52,7 2,0

Bayern Aschaffenburg 3.130 46,2 1,9

Kreis Aschaffenburg 8.693 50,4 2,1

Kreis Miltenberg 6.314 49,4 2,1

FrankfurtRheinMain 260.102 46,7 2,0

darunter: Regionalverband 98.364 43,5 2,0
* in Wohn- und Nichtwohngebäuden
Quellen: Statistische Landesämter Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz, Berechnungen des Regionalverbandes

Quelle: Zensusdatenbank des Zensus 2011

Wohnungen nach Baujahr in der Region FrankfurtRheinMain
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Exkurs »Runder Tisch Wohnen – eine Initiative zur Schaffung von bezahlbarem Wohnraum«

Die Bevölkerung im Gebiet des Regionalverbandes wächst und die Wirtschaft »brummt«. 
Eine Folge dieser insgesamt positiven Entwicklung ist die Verknappung bezahlbaren 
Wohnraums. Verschärft wird diese Verknappung durch einen Immobilienboom bislang 
nicht gekannten Ausmaßes. Die Mieten steigen durch die Aufwertung und Gentrifizierung 
der Stadtteile, ehemals geförderter Wohnbau verschwindet mit dem Ende der Sozialbin­
dung und in Innenstadtlagen werden zusätzlich Wohnungen in Dienstleistungs- und Büro­
flächen umgewandelt. Facharbeiter und andere Berufsgruppen mit mittlerem bis gerin­
gem Einkommen können sich das Leben in der Stadt somit kaum noch leisten. Um dieser 
drohenden Schieflage entgegenzuwirken und zumindest ein Minimum an bezahlbarem 
Wohnraum zu sichern, haben sich sowohl Bürgermeister der Kommunen der Metropolre­
gion als auch Vertreter der Wohnungswirtschaft zum »Runden Tisch Wohnen« zusam­
mengeschlossen.

Das Ziel des »Runden Tisches Wohnen« ist es, Städte und Gemeinden dazu zu bewegen, 
im Umkreis der Ballungszentren Bauland bereitzustellen. Dort sollen dann öffentliche 
Wohnbaugesellschaften, aber auch private Investoren Reihen- oder Mehrfamilienhäuser 
errichten, die einen Miet- oder Kaufpreis unter dem ortsüblichen Niveau aufweisen. Zur 
Ermittlung geeigneter Flächen wurden seit dem Jahr 2013 etwa 350 Gemeinden aus der 
Metropolregion FrankfurtRheinMain kontaktiert und gebeten, einen Fragebogen zu po­
tenziellen Flächen auszufüllen. Insgesamt kamen so mit Flächen in einer Größenordnung 
von 0,1 bis 40 Hektar insgesamt etwa 600 Hektar zusammen – das entspricht bei einer 
Umrechnung in 50 Wohneinheiten pro Hektar ungefähr 30.000 Wohnungen, die reali­
siert werden könnten.

Ansprechpartner: 
Joris Allofs
Regionalverband FrankfurtRheinMain
Poststraße 16
60329 Frankfurt

Telefon: +49 69 2577-1224
E-Mail:  allofs@region-frankfurt.de

 

Umfrage des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain 
Wohnbauflächen für bezahlbaren Wohnraum  

 

 

 

Standortinformation 

Fläche »Kerngebietsfläche - Baufeld E« 
Stadt Dietzenbach  

Größe: 0,30 ha 
 
Erreichbarkeit: 
S-Bahnhof Dietzenbach-Mitte unmittelbar östlich der 
Fläche, Bahn nach Frankfurt ca. 32 Min., PKW nach 
Frankfurt ca. 27 Min. 
 
Darstellung im FNP: 
Gemischte Baufläche geplant 
 
Planung und Erschließung: 
Plan rechtskräftig, Erschließung vorhanden 
 
Ist-Zustand: 
Freifläche 
 
Eigentumsverhältnisse: 
Gemeinde/DSK 
 
Anmerkungen: 
Die Fläche besitzt eine hohe Zentralität und eine sehr 
gute Verkehrserschließung. 
 
Ansprechpartner: 
Kreisstadt Dietzenbach 
Gabi Guddat 
06074 / 373 331 
guddat@dietzenbach.de 

Datengrundlage: Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation 
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Lage und Verkehrsgunst der Region FrankfurtRheinMain sind sprichwörtlich. Ob mit 
dem Pkw, Bus und Bahn oder per Flugzeug … von Frankfurt aus lassen sich viele 
Ziele im In- und Ausland schnell erreichen. Wichtige Autobahnen kreuzen die Region, 
der Frankfurter Hauptbahnhof zählt zu den größten in Deutschland und der Flughafen 
Frankfurt /Main liegt mit rund 59,6 Millionen Passagieren im nationalen Vergleich 
noch vor München und Berlin-Tegel auf dem ersten Platz. Die Beschäftigten in der 
Region wissen diese Verkehrsgunst zu schätzen; sie sind mobil und pendeln zwischen 
Wohn- und Arbeitsort auch über längere Strecken. Das mit Abstand wichtigste 
Pendlerziel ist Frankfurt; täglich kommen fast 342.000 Beschäftigte zum Arbeiten 
in die Stadt.

Mobilität © Jörg Hackman – Fotolia.com
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In jeder Hinsicht zentral – die Verkehrsinfrastruktur der Metropolregion FrankfurtRheinMain

Zu Land, zu Wasser oder in der Luft – die Verkehrsinfrastruktur der Region Frankfurt­
RheinMain ist in jeder Hinsicht hervorragend. Neben dem Frankfurter Flughafen, 
über den die Großstädte auf der ganzen Welt in kürzester Zeit zu erreichen sind, gibt 
es noch einige Verkehrsflugplätze – etwa in Aschaffenburg, Egelsbach, Reichelsheim 
und Worms –, die für den Geschäftsreiseverkehr von Bedeutung sind. Dabei ist 
Egelsbach mit derzeit rund 72.000 Flugbewegungen pro Jahr der größte Flugplatz 
der allgemeinen Luftfahrt in Deutschland.

Bahnreisende können vom Frankfurter Hauptbahnhof, der mit täglich rund 450.000 
Reisenden zu den größten Bahnhöfen in Deutschland gehört, zu einer Vielzahl von 
Zielen im In- und Ausland – unter anderem nach Amsterdam, Brüssel, Zürich, Wien 
und Paris – reisen. ICE-Züge halten an insgesamt elf Bahnhöfen der Region – von 
Fulda bis Wiesbaden, von Limburg bis Aschaffenburg. Und auch der motorisierte 
Individualverkehr kommt nicht zu kurz. Autobahnen wie die A 5 und die A 3 führen 
quer durch die Region FrankfurtRheinMain; an ihrem Schnittpunkt liegt das Frank­
furter Kreuz, mit rund 330.000 Fahrzeugen pro Tag der am stärksten befahrene Stra­
ßenknotenpunkt in Europa. Hinzu kommen weitere viel frequentierte Autobahnver­
bindungen wie die A 66 zwischen Frankfurt und Wiesbaden. Über Rhein und Main 
ist die Region auf dem Wasserweg mit der Nordsee und dem Schwarzen Meer ver­
bunden. Zu den wichtigsten Häfen zählen Frankfurt am Main, Mainz und Hanau; 
zusammen mit einigen kleineren Häfen etwa in Aschaffenburg, Worms oder Gerns­
heim wurden hier zuletzt (Stand 2014) 13,5 Millionen Tonnen Güter umgeschlagen.

Der Flughafen Frankfurt/Main

Gemessen am Passagieraufkommen ist der Flughafen Frankfurt/Main unange-
fochten die Nummer Eins in Deutschland … mit rund 59,6 Millionen Passagieren 
im Jahr 2014 – einer Steigerung gegenüber dem Vorjahr um 2,6 Prozent – liegt 
er noch vor den Flughäfen München und Berlin-Tegel. Und auch im internatio-
nalen Vergleich kann sich Frankfurt/Main behaupten: In Europa belegt er hinter 
London und Paris den dritten und weltweit den elften Rang. Doch es sind nicht 
nur die Passagiere, die für rekordverdächtige Zahlen sorgen; fast 490.000 Flug-
bewegungen und die Abfertigung von etwa 2,1 Millionen Tonnen Luftfracht 
2014 machen den Flughafen Frankfurt/Main, der Arbeitsplätze für circa 80.000 
Menschen bietet, zu einem der wichtigsten Verkehrsknotenpunkte weltweit.

Quelle: Fraport AG
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Viele Wege führen nach Frankfurt – die Pendlerverflechtungen 2014
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Frankfurter Ein- und Auspendler
Pendlerströme von und nach Frankfurt 
mit einer Summe von 500 und mehr 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten

Die Beschäftigten in der Region FrankfurtRheinMain sind mobil … das zeigen die beiden Karten, auf denen die Pendlerströme im Jahr 2014 vom Vogelsberg im Norden bis 
zur Bergstraße im Süden und von Mainz-Bingen im Westen bis nach Fulda im Osten dargestellt sind. Dicke Balken, die für entsprechend große Pendlerströme stehen, verbinden 
vor allem die umliegenden Kreise mit Frankfurt, dem dominierenden Zentrum in der Region. Allein zwischen dem Main-Taunus-Kreis und der Mainmetropole pendeln täglich 
47.465 Menschen, zwischen dem Kreis Offenbach (42.705), dem Main-Kinzig-Kreis (34.953), dem Hochtaunus (34.530) oder der Wetterau (29.565) und Frankfurt sind es nicht 
viel weniger. Stärker ausgeprägte Pendlerverbindungen gibt es aber auch im weiteren Umland – üblicherweise zwischen kreisfreien Städten mit einem attraktiven Arbeitsplatz­
angebot und ihren Nachbarkreisen wie zum Beispiel zwischen Darmstadt und Darmstadt-Dieburg, Mainz und Mainz-Bingen, Wiesbaden und dem Rheingau-Taunus-Kreis oder 
Stadt und Kreis Aschaffenburg. Im Vergleich dazu verlieren die Pendlerverflechtungen zwischen den eher ländlich geprägten Kreisen am Rande der Region an Bedeutung.
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Von Darmstadt in den Odenwald, aus der Wetterau nach Frankfurt …

Arbeitsort
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Darmstadt 28.928 2.966 423 794 4.658 29.504 6.748 482 778 883 2.815 3.333 319 473

Frankfurt am Main 6.525 184.815 16.397 11.416 3.472 10.420 23.862 24.537 31.310 32.149 962 34.510 7.126 26.141

Offenbach am Main 349 5.295 13.564 371 134 1.072 650 763 3.988 735 86 10.911 223 1.362

Wiesbaden 540 3.260 330 55.489 348 828 3.938 927 628 5.416 69 1.054 19.015 590

Kreis Bergstraße 816 339 48 120 43.368 2.399 1.030 45 104 91 1.271 283 49 73

Kreis Darmstadt-Dieburg 6.056 1.009 318 292 2.777 38.157 3.299 206 733 333 3.361 2.954 110 270

Kreis Groß-Gerau 2.094 4.149 728 3.702 1.811 4.610 41.324 708 917 3.781 260 2.613 1.281 638

Hochtaunuskreis 438 9.993 826 944 208 627 942 36.828 1.879 4.598 54 2.051 1.036 7.044

Main-Kinzig-Kreis 325 3.643 1.451 299 130 910 424 528 83.185 489 126 4.261 167 6.654

Main-Taunus-Kreis 790 15.316 962 4.080 402 1.263 3.254 5.648 1.803 29.514 114 2.655 2.508 2.400

Odenwaldkreis 174 66 25 28 852 1.330 38 8 171 21 20.151 114 5 26

Kreis Offenbach 1.905 8.195 5.180 914 604 6.925 2.978 1.226 6.187 1.657 614 51.274 534 1.800

Rheingau-Taunus-Kreis 82 597 83 3.917 34 129 309 373 114 689 25 146 24.582 117

Wetteraukreis 120 3.424 499 208 92 266 307 2.340 4.653 582 44 963 199 49.548

Kreis Gießen 49 462 79 106 22 85 66 323 382 87 14 142 55 4.541

Kreis Limburg-Weilburg 42 329 34 313 13 55 81 502 64 277 3 67 1.173 155

Vogelsbergkreis 18 79 20 7 5 22 12 31 332 21 8 30 8 761

Kreis Fulda 29 186 37 27 18 54 29 35 2.100 42 11 126 28 172

Mainz 429 1.466 182 8.040 334 588 3.878 255 317 1.604 59 542 2.468 244

Worms 71 49 5 50 1.616 143 154 11 26 18 13 21 31 16

Kreis Alzey-Worms 11 91 6 242 201 31 119 26 16 58 * 32 84 15

Kreis Mainz-Bingen 69 337 109 1.435 80 121 572 79 42 383 18 107 637 46

Aschaffenburg 115 326 121 80 41 986 117 69 1.006 85 276 824 28 162

Kreis Aschaffenburg 92 745 162 51 46 1.115 99 92 3.282 78 260 1.205 44 366

Kreis Miltenberg 28 116 37 15 35 420 27 23 250 23 1.288 269 10 55
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… die Pendlerverflechtungen in der Region FrankfurtRheinMain*

Arbeitsort
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Darmstadt 176 155 52 113 881 210 258 579 231 457 250

Frankfurt am Main 4.936 7.228 1.126 2.059 7.583 463 1.293 4.325 1.737 4.995 1.424

Offenbach am Main 205 156 73 163 240 20 44 148 196 683 201

Wiesbaden 284 2.261 69 193 7.889 166 1.607 6.177 96 172 84

Kreis Bergstraße 38 17 12 23 108 1.894 669 153 20 46 29

Kreis Darmstadt-Dieburg 301 114 30 38 263 103 165 190 508 1.130 608

Kreis Groß-Gerau 179 506 75 84 3.451 264 1.933 3.810 99 276 124

Hochtaunuskreis 1.170 1.780 150 134 407 39 76 284 76 271 110

Main-Kinzig-Kreis 462 133 965 2.265 165 28 52 126 600 4.856 476

Main-Taunus-Kreis 587 1.439 99 163 1.458 79 301 975 134 370 120

Odenwaldkreis 8 4 8 78 12 14 3 8 49 92 813

Kreis Offenbach 380 378 145 183 573 75 175 482 773 2.525 823

Rheingau-Taunus-Kreis 54 1.920 12 14 788 18 140 802 12 31 12

Wetteraukreis 5.187 543 1.806 139 106 7 38 72 64 247 66

Kreis Gießen 59.942 604 3.351 178 29 7 16 31 12 49 13

Kreis Limburg-Weilburg 324 31.787 22 13 79 5 16 49 4 32 6

Vogelsbergkreis 1.183 10 22.917 1.497 4 * 4 3 6 14 4

Kreis Fulda 101 18 3.580 65.458 19 8 10 12 15 64 19

Mainz 170 374 35 84 39.372 625 7.186 22.009 33 56 34

Worms 19 23 * 5 217 15.620 6.046 694 * 13 6

Kreis Alzey-Worms 6 13 3 13 935 1.601 15.627 2.108 * 4 *

Kreis Mainz-Bingen 49 66 4 20 4.338 298 3.686 27.395 15 38 20

Aschaffenburg 30 32 19 38 45 9 13 24 13.008 16.708 6.897

Kreis Aschaffenburg 83 25 25 51 28 5 17 22 5.325 27.833 3.737

Kreis Miltenberg 30 13 9 21 12 5 3 12 1.437 2.752 29.256

W
o

h
n

o
rt

* �nur sozialversicherungspflichtig Beschäftigte; aus Datenschutzgründen und Gründen der statistischen Geheimhaltung werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus denen  
rechnerisch auf einen solchen Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert.

Quelle: Bundesagentur für Arbeit
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Pendler 2014 – im Kreis, in der Region und außerhalb

Die Karte auf der linken Seite zeigt das Pendlerverhalten der über zwei Millionen 
sozialversicherungspflichtigen Einwohner in der Region FrankfurtRheinMain im 
Jahr 2014. Der Anteil der Binnenpendler, also derjenigen, die im selben Kreis be­
ziehungsweise in derselben kreisfreien Stadt wohnen und arbeiten, schwankt 
zwischen 30,9 (Stadt Offenbach) und 81,6 Prozent (Kreis Fulda). In rund der Hälfte 
der Kreise und kreisfreien Städte (13 von 25) liegt dieser Wert bei über 50 Prozent. 
Dies sind abgesehen von den großen Städten Frankfurt, Wiesbaden, Darmstadt, 
Mainz, Worms und Aschaffenburg vor allem Kreise im Norden und Süden der Re­
gion, während die Anteile der Binnenpendler in den Kreisen in der »Mitte« – vom 
Rheingau-Taunus-Kreis und dem Kreis Mainz-Bingen im Westen bis zum Kreis 
Aschaffenburg im Osten – tendenziell geringer sind. Sie reichen nur von etwa 30 
bis rund 40 Prozent, was unter anderem auf die leichte Erreichbarkeit der nahege­
legenen großen Städte mit ihrem attraktiven Arbeitsplatzangebot zurückzuführen ist.

Addiert man zu den Binnenpendlern noch die Anteile derjenigen, die zwar nicht 
in ihrem Kreis, aber zumindest in der Region FrankfurtRheinMain arbeiten, wer­
den schnell Anteile von 90 Prozent und mehr erreicht. In lediglich acht von 25 
Kreisen und kreisfreien Städten ist dieser Wert geringer. Dies sind im Umkehrschluss 
genau diejenigen Kreise und kreisfreien Städte, in denen die Anteile derer, die au­
ßerhalb der Region FrankfurtRheinMain arbeiten, besonders hoch sind. Spitzenrei­
ter hier sind der Kreis Bergstraße und die Stadt Worms mit »Auswärts-Anteilen« 
von 30 und mehr Prozent; sie unterhalten intensive Pendlerverflechtungen mit 
Städten wie Mannheim, Heidelberg, Ludwigshafen oder Weinheim in der Region 
Rhein-Neckar, der sie ebenfalls angehören. Aus nachvollziehbaren Gründen liegen 
die übrigen Kreise mit hohen Anteilen nach außerhalb pendelnder Einwohner 
ebenso wie die Bergstraße und Worms an den Rändern der Region – so zum Bei­
spiel Alzey-Worms und Miltenberg im Süden oder Limburg-Weilburg, Gießen und 
der Vogelsberg im Norden.
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Angebote zur Kinderbetreuung, Ärzte und Krankenhausbetten, Pflegeeinrichtungen, 
Strom … dies alles gehört zu einer umfassenden und an den Bedürfnissen der 
Menschen orientierten Daseinsvorsorge. Hier hat sich in der Region Frankfurt
RheinMain in den letzten Jahren viel getan. Die Betreuungsquote der unter Drei
jährigen steigt – auf inzwischen knapp 30 Prozent in der Region. Auch die Zahl der 
Krankenhausbetten und Ärzte je 10.000 Einwohner oder der verfügbaren Plätze in 
Pflegeheimen hat leicht zugenommen. Und während die Spitzenwerte bei den 
Schadstoffemissionen gesunken sind, schreitet der Ausbau der erneuerbaren 
Energien fort; zuletzt wurden mit Sonne, Wind- und Wasserkraft, Klär- und Deponie
gas sowie Biogas und -masse knapp 4.300 GWhel Strom erzeugt.

Daseinsvorsorge © LAFORET Aurélien – Fotolia.com
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Es geht weiter voran – die Betreuung unter 3-jähriger Kinder in FrankfurtRheinMain

Die Zahl der »blassen« Kreise wird immer geringer – nur noch fünf von 25 
Kreisen und kreisfreien Städten haben bei der Betreuung unter Dreijähriger 
eine Quote von weniger als 25 Prozent. Am anderen Ende des Spektrums 
liegen Kreise wie Mainz-Bingen mit einer Betreuungsquote von 41,2 Prozent 
gefolgt von den beiden kreisfreien Städten Darmstadt und Frankfurt mit 
35,0 beziehungsweise 34,9 Prozent. Doch unabhängig von der Höhe der 
Quote konnte sich das Betreuungsangebot in den letzten fünf Jahren überall 
deutlich verbessern. Die Zahl der betreuten unter Dreijährigen stieg im Durch­

Unter 
3-Jährige in 

Tages- 
betreuung* 
(insg.) 2014

Veränderung 
 2009 – 2014 

in %

Kinder unter 
3 Jahren

(31.12.2013)

Betreuungsquote 
der unter  
3-Jährigen 
2014 in %

Hessen Darmstadt 1.514 77,9 4.308 35,0

Frankfurt am Main 7.898 78,8 22.505 34,9

Offenbach am Main 1.023 86,0 3.911 25,8

Wiesbaden 2.515 75,9 8.092 30,9

Kreis Bergstraße 1.651 97,3 6.185 26,5

Kreis Darmstadt-Dieburg 1.731 59,5 7.219 23,8

Kreis Groß-Gerau 1.436 91,5 7.208 19,8

Hochtaunuskreis 1.922 53,1 5.888 32,6

Main-Kinzig-Kreis 2.472 75,1 9.944 24,8

Main-Taunus-Kreis 2.058 66,4 6.228 32,8

Odenwaldkreis 599 75,1 2.153 27,8

Kreis Offenbach 2.002 68,1 8.925 22,3

Rheingau-Taunus-Kreis 1.251 57,8 4.087 30,5

Wetteraukreis 2.138 80,7 7.241 29,4

Kreis Gießen 1.989 59,2 6.221 31,8

Kreis Limburg-Weilburg 1.141 95,4 4.085 27,8

Vogelsbergkreis 619 103,0 2.229 27,7

Kreis Fulda 1.419 86,0 5.523 25,6

Rhein- Mainz 1.547 107,9 5.491 28,1

land- Worms 459 77,9 2.189 20,5

Pfalz Kreis Alzey-Worms 999 66,5 3.105 31,8

Kreis Mainz-Bingen 2.089 85,0 5.043 41,2

Bayern Aschaffenburg 510 48,7 1.711 29,6

Kreis Aschaffenburg 1.267 31,4 3.962 31,9

Kreis Miltenberg 1.011 70,2 3.141 32,1

FrankfurtRheinMain 43.260 74,0 146.594 29,5

* �Kinder in öffentlich geförderter Tagespflege, die nicht zusätzlich eine Tageseinrichtung besuchen, sowie Kinder  
in Tageseinrichtungen

Quellen: Statistische Landesämter Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz, Berechnungen des Regionalverbandes

schnitt der Region FrankfurtRheinMain um 74 Prozent, in Einzelfällen wie in Mainz oder dem 
Vogelsberg um mehr als hundert Prozent. Lediglich die Aschaffenburger ließen es etwas ruhiger 
angehen. Im Kreis nahm die Zahl der betreuten Kleinkinder um rund 31 Prozent, in der Stadt 
um knapp 49 Prozent zu.
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Krankenhäuser und Ärzte – die medizinische Versorgung in FrankfurtRheinMain

wie im Odenwaldkreis, im Kreis Alzey-Worms und im Kreis Miltenberg deutlich unter dem 
Durchschnitt der Region von 17,9. Doch im Bedarfsfall sind die gut ausgestatteten Einrich­
tungen in den benachbarten Städten nicht weit …

Kranken- 
hausbetten 

 je 10.000 EW 
2012

Veränderung der 
Zahl der  

Krankenhausbetten 
2008 – 2012 in %

Ärzte  
je 10.000 EW 

2012

Hessen Darmstadt 102,3 2,3 29,5

Frankfurt am Main 91,0 1,6 25,3

Offenbach am Main 96,3 -2,7 29,0

Wiesbaden 77,8 5,5 27,5

Kreis Bergstraße 41,0 0,8 14,9

Kreis Darmstadt-Dieburg 15,9 16,2 12,2

Kreis Groß-Gerau 40,4 0,9 13,4

Hochtaunuskreis 49,0 -3,2 19,3

Main-Kinzig-Kreis 40,7 6,3 13,6

Main-Taunus-Kreis 29,7 -3,6 15,0

Odenwaldkreis 37,8 11,6 12,7

Kreis Offenbach 19,0 17,3 13,2

Rheingau-Taunus-Kreis 43,8 -1,0 14,0

Wetteraukreis 43,1 -0,4 14,6

Kreis Gießen 87,8 13,8 21,1

Kreis Limburg-Weilburg 57,7 8,4 15,2

Vogelsbergkreis 71,6 0,0 14,4

Kreis Fulda 66,6 12,0 17,0

Rhein- Mainz 110,3 -1,2 26,6

land- Worms 87,3 -2,8 19,4

Pfalz Kreis Alzey-Worms 50,4 3,4 12,9

Kreis Mainz-Bingen 17,6 1,7 13,5

Bayern Aschaffenburg 117,6 0,4 30,9

Kreis Aschaffenburg 8,8 -6,2 9,3

Kreis Miltenberg 23,4 -2,0 12,9

FrankfurtRheinMain 55,6 3,1 17,9

Quellen: �BBSR Bonn 2015, Krankenhausstatistik des Bundes und der Länder, Ärzteregister der Kassenärztlichen  
Bundesvereinigung, Berechnungen des Regionalverbandes
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Besonders die großen Städte sind gut aufgestellt … dies betrifft sowohl die 
Ausstattung mit Krankenhausbetten als auch die ärztliche Versorgung, wo 
Aschaffenburg, Darmstadt, aber auch Mainz oder Offenbach Spitzenwerte 
erreichen. In den umliegenden Kreisen sieht es mitunter nicht ganz so gut 
aus. In den Kreisen Aschaffenburg, Darmstadt-Dieburg, Mainz-Bingen und 
Offenbach gibt es für jeweils 10.000 Einwohner weniger als 20 Kranken­
hausbetten; auch die Zahl der Ärzte je 10.000 Einwohner liegt hier ebenso 
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Pflegebedürftige Leistungsempfänger/innen 
2013

Verfügbare Plätze 
in Pflegeheimen  

insgesamt 
2013insgesamt

ambulante 
Pflege

vollstationäre 
Pflege

Hessen Darmstadt 3.928 991 1.225 1.493

Frankfurt am Main 19.343 5.158 4.177 5.008

Offenbach am Main 3.422 805 764 919

Wiesbaden 8.038 2.225 2.100 2.370

Kreis Bergstraße 8.763 1.728 2.336 2.780

Kreis Darmstadt-Dieburg 7.553 1.762 1.634 2.010

Kreis Groß-Gerau 7.136 1.139 1.745 1.925

Hochtaunuskreis 7.128 1.376 2.242 2.579

Main-Kinzig-Kreis 13.516 2.171 3.273 3.833

Main-Taunus-Kreis 5.905 1.318 1.289 1.716

Odenwaldkreis 3.385 471 1.097 1.292

Kreis Offenbach 9.088 1.670 2.131 2.388

Rheingau-Taunus-Kreis 5.696 1.377 1.486 1.628

Wetteraukreis 10.684 2.046 2.790 3.141

Kreis Gießen 8.630 1.915 2.019 2.284

Kreis Limburg-Weilburg 6.528 1.325 1.489 1.728

Vogelsbergkreis 5.147 1.087 1.115 1.281

Kreis Fulda 8.932 1.531 2.292 2.739

Rhein- Mainz 4.285 906 1.489 1.709

land- Worms 2.326 565 780 1.102

Pfalz Kreis Alzey-Worms 3.223 881 746 986

Kreis Mainz-Bingen 4.437 814 1.265 1.466

Bayern Aschaffenburg 2.579 799 655 758

Kreis Aschaffenburg 5.421 1.195 1.124 1.427

Kreis Miltenberg 4.375 843 975 1.286

FrankfurtRheinMain 169.468 36.098 42.238 49.848

Quellen: Statistische Ämter des Bundes und der Länder

Die Zahl der Pflegebedürftigen in FrankfurtRheinMain – auf über 169.000

Inzwischen ist die jüngste Pflegestatistik der Statistischen Ämter des Bundes 
und der Länder mit den Zahlen für das Jahr 2013 erschienen. Demnach hat 
sich die Zahl der Pflegebedürftigen, die Leistungen aus der Pflegeversiche­
rung beziehen, auch in der Region FrankfurtRheinMain weiter erhöht – 
zwischen 2011 und 2013 um knapp 6.000 Personen oder 3,6 Prozent. Parallel 
dazu stieg auch die Zahl der verfügbaren Plätze in Pflegeheimen von 47.234 
auf nunmehr 49.848, was einem Anstieg von 5,5 Prozent entspricht. Wie 

die Tabelle unten zeigt, wird jedoch nur ein Teil der Pflegebedürftigen vollstationär in Pflege­
heimen versorgt; die meisten Pflegebedürftigen – in FrankfurtRheinMain rund drei Viertel – 
leben nach wie vor zu Hause.
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Dicke Luft? – Die Freisetzung von Treibhausgasen in der Metropolregion FrankfurtRheinMain 2012

Treibhausgase wie Kohlendioxid, Methan, Lachgas oder teil-halogenierte Fluor-Kohlenwasser­
stoffe finden sich überall in der Luft – vom Vogelsberg im Norden bis zur Bergstraße im Süden, 
vom Kreis Mainz-Bingen im Westen bis zum Main-Kinzig-Kreis im Osten der Region Frankfurt­
RheinMain. Am stärksten ist der Main-Kinzig-Kreis betroffen … hier liegen die Treibhausgas­
emissionen im Jahr 2012 bei rund 3,7 Millionen Tonnen; erst dann folgen die großen Städte 
Frankfurt und Mainz mit 2,6 beziehungsweise 1,2 Millionen Tonnen. In anderen Kreisen der 
Region lässt es sich dagegen besser durchatmen, so zum Beispiel an der Bergstraße, in Gießen 
oder im Vogelsberg, wo die Luft mit bis zu 16.000 Tonnen deutlich weniger mit Treibhaus­
gasen belastet ist.

Für die Emissionen verantwortlich sind vor allem große Industriebetriebe wie beispielsweise die 
verschiedenen Kraftwerke (Staudinger in Großkrotzenburg, die Kraftwerke Mainz-Wiesbaden, 
die städtischen Heizkraftwerke in Frankfurt und Offenbach) oder die Müllverbrennungsanla­
gen in Darmstadt, Mainz und Frankfurt. Hinzu kommen der Industriepark Höchst in Frankfurt 
und das Industriezentrum Obernburg, aber auch einzelne Betriebe wie die Papierfabriken in 
Stockstadt, Aschaffenburg und Fulda, die Opelwerke in Rüsselsheim, die chemischen Werke in 
Worms, Wiesbaden und Ingelheim sowie die Zementwerke in Großenlüder und Wiesbaden. 
Während diese Betriebe überwiegend CO2 emittieren, wird in Deponiebetrieben wie etwa in 
Wiesbaden, Beselich, Schwalmtal, Flörsheim, Lampertheim oder Gelnhausen vor allem CH4 
und in Kläranlagen (zum Beispiel in Frankfurt, Aschaffenburg, Elsenfeld, Fulda) N2O freigesetzt. 

Die Tätigkeitsbereiche der »schadstofffreisetzenden und -verbringenden Betriebe« in der 
Metropolregion FrankfurtRheinMain sind, sofern die Emissionen beziehungsweise Abfall­
mengen bestimmte Schwellenwerte überschritten haben, als Kreisdiagramme in der Karte 
dargestellt. Das Spektrum reicht vom Energiesektor über die Metallindustrie, die Mineralverar­
beitung, die Chemie-, Papier-, Holz- und Lebensmittelindustrie bis hin zur Intensivtierhaltung 
und der Abfall- und Abwasserbehandlung. Besonders viele dieser Betriebe gibt es in den 
großen Städten Frankfurt (49), Wiesbaden (20) und Mainz (16) sowie den Kreisen Main-Kinzig 
(25), Miltenberg (20), Groß-Gerau (18) und Darmstadt-Dieburg (17); die chemische Industrie 
sowie Abfall- und Abwasserbehandlung sind hier besonders stark vertreten. Hinzu kommen 
noch 151 Betriebe, die sich auf weitere 18 Kreise und kreisfreie Städte verteilen. In den meisten 
dieser Kreise dominieren Betriebe aus dem Bereich der Abfall- und Abwasserbehandlung, im 
Kreis Offenbach überwiegen Betriebe aus der Metallindustrie. Und auch die Viehzucht verur­
sacht Emissionen – in Alzey-Worms und Limburg-Weilburg sind es unter anderem landwirt­
schaftliche Betriebe mit Intensivtierhaltung, die die Schwellenwerte überschreiten.

Treibhausgasemissionen
der Betriebe 2012
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Daseinsvorsorge

Sonne, Wind und Wasser … regenerative Stromerzeugung 2014

Der Wind macht das Rennen … mit 1.624,3 GWhel (Gigawattstunden elektrisch) und einem 
Anteil von 38,1 Prozent an der Gesamtmenge liegt der durch Windkraft erzeugte Strom in der 
Metropolregion FrankfurtRheinMain noch vor dem Solarstrom (1.130,9 GWHel = 26,5 Pro­
zent) und dem Strom aus Biomasse und Biogas (1.008,5 GWhel = 23,7 Prozent) auf dem er­
sten Platz. Mit deutlichem Abstand folgen Strom aus Wasserkraft (375,4 GWhel) sowie Strom 
aus Klär- und Deponiegas (120,4 GWhel), die im Jahr 2014 lediglich zu 8,8 beziehungsweise 
2,8 Prozent zur regenerativen Stromerzeugung beitrugen.

Die Karte auf der linken Seite zeigt unter anderem die regionalen Unterschiede bei der rege­
nerativen Stromerzeugung in der Region. Während die durch Solarstrahlung erzeugten Strom­
mengen noch einigermaßen gleichmäßig über die 25 Kreise und kreisfreien Städte in der Region 
verteilt sind, gibt es bei dem durch Windkraft erzeugten Strom ausgeprägte Schwerpunkte – 
so zum Beispiel in den Kreisen Alzey-Worms, Vogelsberg, Mainz-Bingen und Main-Kinzig. Dies 
sind auch diejenigen Kreise, die mit in der Summe rund 350 bis knapp 600 GWhel am meisten 
zum Gesamtvolumen der regenerativen Stromerzeugung in der Region in einer Höhe von 
4.259,6 GWhel beitragen.

Die Stromerzeugung durch Wasserkraft konzentriert sich auf Standorte entlang der Flüsse 
Main und Neckar mit ihren stromproduzierenden Staustufen etwa in Kostheim, Griesheim, 
Offenbach, Kleinostheim, Heubach, Klingenberg und vielen anderen. Dies gilt vor allem für 
den Kreis Miltenberg (144,0 GWhel) gefolgt von den Kreisen Bergstraße und Main-Kinzig so­
wie den beiden Städten Frankfurt und Aschaffenburg. Die Stromerzeugung aus Biomasse und 
Biogas, die überwiegend auf Biomassekraftwerken beruht, hat ihre Schwerpunkte im Kern 
und im nordöstlichen Teil der Region – so etwa im Main-Taunus-Kreis, im Kreis Aschaffenburg, 
in der Stadt Frankfurt oder im Vogelsberg, wo jeweils über 100 GWhel erzeugt werden. Im 
Vergleich dazu spielt die Stromerzeugung aus Klär- und Deponiegas – hier ist die Stadt Frank­
furt mit 32,0 GWhel Spitzenreiter – nur eine untergeordnete Rolle.

Mittlere jährliche Stromerzeugung
in GWhel /a 2014

Gebiet des Regionalverbandes
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Quellen: EnergyMap der Deutschen Gesellschaft für Sonnenenergie e.V. (DGS), 
ergänzend Regionalverband FrankfurtRheinMain, Stand: 07/2014
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Wohnen, Gewerbe und Verkehr, Landwirtschaft, aber auch Wald und Wasser  
prägen die Flächennutzung in der Region FrankfurtRheinMain. Und obwohl die 
Siedlungs- und Verkehrsfläche in den letzten zehn Jahren noch einmal deutlich um 
4,6 Prozent zugenommen hat, liegt ihr Anteil an der Gesamtfläche der Region bei 
lediglich 17,5 Prozent. Vielmehr zeichnet sich die Metropolregion durch ihre Grün
anteile aus: Die größten Flächen nutzt auch heute noch die Landwirtschaft mit 42,3 
Prozent, gefolgt von den Waldflächen mit 37,7 Prozent …

Flächennutzung © Andrea Heumann
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Mit 17,5 Prozent an der Gesamtfläche der Region dabei – die Siedlungs- und Verkehrsfläche

Flächennutzung
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Gebiet des Regionalverbandes

Beachtliche 624.173 Hektar (42,3 Prozent) dienen einer landwirtschaftlichen Nut­
zung und 555.718 Hektar (37,7 Prozent) sind bewaldet (vergleiche auch Grafik 
unten!). Allerdings ist der Anteil der verschiedenen Nutzungen regional sehr unter­
schiedlich verteilt. Während in Frankfurt am Main weit über 50 Prozent der Gesamt­
fläche für Siedlungs- und Verkehrszwecke bestimmt sind – in Mainz sind es 50,3 und 
in Offenbach 49,0 Prozent –, liegt der Anteil der Siedlungs- und Verkehrsfläche in 
den ländlichen Kreisen, beispielsweise im Vogelsberg und im Odenwald, aber auch 
im Kreis Miltenberg, bei wenig mehr als 10 Prozent. Hier dominieren die Flächen für 
die Landwirtschaft (Vogelsberg) oder Wald (Odenwald, Miltenberg) mit Werten um 
50 Prozent. Spitzenwerte bei den landwirtschaftlichen Flächen erreichen neben dem 
bereits genannten Vogelsbergkreis vor allem die rheinlandpfälzischen Kreise und 
kreisfreien Städte – etwa der Kreis Alzey-Worms mit einem Anteil von 77,7 Prozent, 
der Kreis Mainz-Bingen und die Stadt Worms mit 61,5 und 61,2 Prozent sowie im 
hessischen Teil der Region die Wetterau mit 53,3 Prozent. Hohe Waldanteile haben 
auch die Kreise Hochtaunus, Rheingau-Taunus und Aschaffenburg zu verzeichnen.

Gebäude- und 
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8,5 %
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(ohne Abbauland)

0,4 %

Verkehrsfläche
7,1 %

Siedlungs- und 
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1,5 %
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Bodennutzung in der Region Frankfurt/Rhein-Main 2014

Quellen: Statistische Landesämter Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz, Berechnungen des Regionalverbandes

Friedhofsfläche
0,2 %

In der Region FrankfurtRheinMain werden 258.571 Hektar – dies sind 17,5 Prozent 
der Gesamtfläche – für Siedlungs- und Verkehrszwecke genutzt, davon entfallen 
125.893 Hektar auf Gebäude- und Freiflächen und 105.001 auf Verkehrsflächen. 

Quellen: �Statistische Landesämter Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz,  
Berechnungen des Regionalverbandes

Bodennutzung in der Region FrankfurtRheinMain 2014
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Flächennutzung

Gesamtfläche, Siedlungs- und Verkehrsfläche, Landwirtschaft, Wald, Wasser …

Gesamtfläche  
in ha  
2014

Siedlung  
und 

Verkehr
Landwirtschaft Wald Wasser Sonstiges

Anteile in %

Hessen Darmstadt 12.209 35,0 18,5 44,9 0,7 0,8

Frankfurt am Main 24.831 58,2 24,2 15,1 2,1 0,3

Offenbach am Main 4.489 49,0 14,1 33,4 3,1 0,3

Wiesbaden 20.393 39,2 29,6 27,6 2,7 0,3

Kreis Bergstraße 71.952 16,2 40,6 40,1 2,2 0,7

Kreis Darmstadt-Dieburg 65.865 18,7 44,1 35,2 1,2 0,4

Kreis Groß-Gerau 45.304 23,3 46,0 24,0 5,2 1,1

Hochtaunuskreis 48.202 19,2 29,5 50,2 0,6 0,1

Main-Kinzig-Kreis 139.755 15,9 39,0 43,3 1,4 0,4

Main-Taunus-Kreis 22.239 32,1 41,4 24,3 1,4 0,4

Odenwaldkreis 62.398 10,7 32,4 56,1 0,5 0,3

Kreis Offenbach 35.630 29,7 23,9 43,7 2,1 0,4

Rheingau-Taunus-Kreis 81.148 13,2 29,0 55,6 1,9 0,3

Wetteraukreis 110.069 15,5 53,3 29,3 1,2 0,5

Kreis Gießen 85.467 18,2 44,8 35,1 1,3 0,4

Kreis Limburg-Weilburg 73.848 17,2 45,9 34,4 1,2 0,8

Vogelsbergkreis 145.899 10,3 49,0 39,0 1,1 0,5

Kreis Fulda 138.040 14,0 48,4 35,3 0,8 1,3

Rheinland-Pfalz Mainz 9.774 50,3 41,2 3,6 3,5 0,6

Worms 10.873 29,9 61,2 3,8 4,3 0,5

Kreis Alzey-Worms 58.814 15,1 77,7 5,2 1,4 0,4

Kreis Mainz-Bingen 60.574 18,7 61,5 16,2 3,1 0,4

Bayern Aschaffenburg 6.247 39,6 21,6 31,4 2,6 4,7

Kreis Aschaffenburg 69.915 14,2 23,9 56,5 0,9 4,3

Kreis Miltenberg 71.586 11,3 26,9 58,9 1,2 1,5

FrankfurtRheinMain 1.475.519 17,5 42,3 37,7 1,5 0,0

darunter: Regionalverband 245.845 28,3 37,4 32,0 1,7 0,4

Quellen: Statistische Landesämter Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz, Berechnungen des Regionalverbandes
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Flächennutzung

Siedlungs- und Verkehrsfläche nach Nutzungsarten 2014

Siedlungs- und 
Verkehrsfläche 

in ha

Gebäude-/
Freifläche

Verkehr Erholungsfläche
Betriebsfläche 

(ohne Abbauland)
Friedhofsfläche

Anteile in %

Hessen Darmstadt 4.271 55,8 30,0 10,9 1,7 1,6

Frankfurt am Main 14.463 49,2 35,9 11,7 1,4 1,7

Offenbach am Main 2.200 57,1 28,1 11,4 1,9 1,4

Wiesbaden 8.003 50,3 28,7 15,6 4,2 1,2

Kreis Bergstraße 11.662 57,1 34,4 5,7 1,9 0,9

Kreis Darmstadt-Dieburg 12.335 53,3 37,8 5,4 2,9 0,7

Kreis Groß-Gerau 10.578 52,7 36,1 6,7 3,8 0,8

Hochtaunuskreis 9.265 54,9 35,8 7,0 1,4 1,0

Main-Kinzig-Kreis 22.160 49,2 42,0 6,5 1,6 0,8

Main-Taunus-Kreis 7.148 55,8 30,2 9,2 3,7 1,1

Odenwaldkreis 6.659 47,8 44,9 4,5 1,8 1,0

Kreis Offenbach 10.583 58,7 30,1 6,4 3,8 1,0

Rheingau-Taunus-Kreis 10.716 41,7 49,5 6,7 1,4 0,7

Wetteraukreis 17.022 47,4 44,6 5,7 1,4 0,8

Kreis Gießen 15.557 49,3 41,5 6,0 2,4 0,7

Kreis Limburg-Weilburg 12.680 46,3 45,2 5,4 2,3 0,8

Vogelsbergkreis 15.009 36,6 57,2 3,9 1,6 0,7

Kreis Fulda 19.383 42,8 48,4 5,6 2,4 0,8

Rheinland-Pfalz Mainz 4.921 55,5 29,8 12,1 1,1 1,5

Worms 3.248 47,2 34,5 14,9 2,2 1,2

Kreis Alzey-Worms 8.901 38,1 48,5 11,5 1,2 0,7

Kreis Mainz-Bingen 11.301 44,0 41,1 12,1 2,1 0,7

Bayern Aschaffenburg 2.474 54,6 23,8 18,1 2,4 1,1

Kreis Aschaffenburg 9.926 51,4 38,5 7,4 2,0 0,7

Kreis Miltenberg 8.108 49,0 38,8 9,5 2,2 0,5

FrankfurtRheinMain 258.571 48,7 40,6 7,7 2,2 0,9

darunter: Regionalverband 69.576 53,5 34,6 8,3 2,4 1,1

Quellen: Statistische Landesämter Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz, Berechnungen des Regionalverbandes
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Flächennutzung

Zunahme der Siedlungs- und Verkehrsfläche – vor allem im Süden der Region
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Die Siedlungs- und Verkehrsfläche in der Region FrankfurtRheinMain – nunmehr 
insgesamt 258.571 Hektar – hat im Zeitraum 2004 – 2014 weiter zugenommen … 
vor allem für den Süden wurden deutliche Zuwächse ermittelt. Hierfür zeichnen 
allerdings auch statistische Besonderheiten – in Bayern kommt es durch die Um­
stellung der Datenbasis auf das Amtliche Liegenschaftskataster Informationssys­
tem (ALKIS) zu Brüchen in der zeitlichen Entwicklung – verantwortlich. Außerhalb 
des bayrischen Teils der Region sind vor allem in den Kreisen Groß-Gerau, Mainz-
Bingen und Odenwald hohe Zunahmen der Siedlungs- und Verkehrsfläche um mehr 
als sechs Prozent zu beobachten. Geringe Anstiege der Siedlungs- und Verkehrs­
fläche gab es dagegen in vielen kreisfreien Städten wie Darmstadt, Offenbach, 
Wiesbaden und Worms oder auch im Vogelsbergkreis. Mit einem Anteil von 48,7 
Prozent hat die Gebäude- und Freifläche den größten Anteil an der Siedlungs- und 
Verkehrsfläche gefolgt von der Verkehrsfläche mit 40,6 Prozent (siehe Grafik unten!).
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Quellen: �Statistische Landesämter Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz,  
Berechnungen des Regionalverbandes

Die Siedlungs- und Verkehrsfläche 
in der Region FrankfurtRheinMain 2014
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Quellen 

n Arbeitskreis Erwerbstätigenrechnung des Bundes und der Länder
n Bundesagentur für Arbeit
n Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR)
n Creditreform / Boniversum / microm (Verband der Vereine Creditreform e.V., Creditreform Boniversum GmbH, microm Micromarketing-Systeme und Consult GmbH)
n Deutsche Gesellschaft für Sonnenenergie e.V.
n European Environment Agency (EEA)
n Fraport AG
n GfK GeoMarketing GmbH
n Kassenärztliche Bundesvereinigung
n Regierungspräsidium Darmstadt
n Statistisches Bundesamt
n Statistische Landesämter Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz

Hinweise:

Ein spezielles Augenmerk auf die 75 Städte und Gemeinden des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain richtet die Broschüre »Daten und Fakten – Regionalverband Frank­
furtRheinMain«, die Sie im Internet auf unserer Homepage finden können. Zudem lassen sich unter www.region-frankfurt.de aktuelle Daten für die Verbandsgemeinden 
und die Metropolregion in einem gesonderten Statistik-Viewer in unserem Geoportal abrufen.

Für weitere Informationen möchten wir auf eine Veröffentlichung unserer Mitgliedskommune Frankfurt am Main hinweisen. Aus der Reihe Materialien zur Stadtbeobach­
tung ist im Juli 2015 als Heft 18 der Band »Frankfurt am Main im Regional- und Großstädtevergleich 2013« erschienen, welcher weitere vergleichende Analysen zu den 
deutschen Metropolregionen anbietet. 

Anhang



Mehr als 5,6 Millionen Menschen, über 460 Städte und Gemeinden, Teile von drei Bundesländern, 
eine Region: FrankfurtRheinMain verbindet Geschichte mit Zukunft, Tradition mit Hightech, Kultur 
und Wissen mit höchster Wirtschaftskraft und eine vielfältige Landschaft von hohem Freizeitwert. 
Mitten im Herzen Europas, perfekt angebunden an die ganze Welt. FrankfurtRheinMain – gut leben 
und erfolgreich arbeiten.
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